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Die Bahn

Programm der Deutschen Bahn AG

1. Praambel

Selbstverstandnis der Deutschen Bahn AG

Menschen mit Behinderungen stellen fur die Deutsche Bahn AG eine bedeutende
Kunden- und damit Zielgruppe dar, deren spezifischen Bedurfnisse bei der strategi-
schen Ausrichtung, der Produktentwicklung und Serviceimplementierung jetzt und in
Zukunft grundsatzlich berticksichtigt werden.

So wurde zum 01. Juli 2002 im Unternehmensbereich Personenverkehr der Deut-
schen Bahn AG eine Kontaktstelle fir kundenbezogene Behindertenangelegenheiten
eingerichtet, um konzernubergreifend die Anliegen von Kunden, Behindertenver-
banden und politischen Gremien zu koordinieren.

Als zentraler Ansprechpartner definiert diese Kontaktstelle alle die Deutsche Bahn
AG betreffenden Marketinganforderungen aus Sicht von behinderten Menschen,
entwickelt, steuert und setzt in Zusammenarbeit mit den zustandigen Konzerngesell-
schaften (DB Fernverkehr AG, DB Regio AG, DB Stadtverkehr, DB AutoZug GmbH,
DB Station&Service AG) innovative Servicekonzepte fur mobilitatseingeschrankte
Reisende um. Damit die initiierten Malinahmen auf den aktuellen Marktbedurfnissen
basieren, steht die Deutsche Bahn AG im intensiven Dialog mit dem Beauftragten
der Bundesregierung fir die Belange behinderter Menschen, der Bundesarbeitsge-
meinschaft fir Rehabilitation (BAR), den Behindertendachverbdnden und mit ihrem
Kooperationspartner, dem Deutschen Behinderten-Sportverband (DBS).

Aus einem permanenten Dialog und der intensiven Zusammenarbeit innerhalb der
einzelnen DB Konzerngesellschaften, mit externen Verbanden und Vertretern aus
Politik und Wirtschaft resultieren ein offener Erfahrungs- und Gedankenaustausch
sowie zusatzliche Synergieeffekte, durch die zuklnftig das Reisen fir alle behinder-
ten Menschen attraktiver werden kann.

Ziel der Deutschen Bahn AG ist es, weitere Elemente zur Optimierung der Reisekette
speziell fur die Zielgruppe der behinderten Menschen zu verwirklichen, um ihnen ein
maoglichst barrierefreies Reisen zu ermdglichen. Alle Konzerngesellschaften der
Deutschen Bahn AG, insbesondere die Unternehmensbereiche Personenverkehr
(Fern-, Nah- und Stadtverkehr) und Personenbahnhofe werden dazu jetzt und in Zu-
kunft im Rahmen der verfugbaren finanziellen Mittel ihren Beitrag leisten.
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2. Uberblick

2.1

2.2

Barrierefreiheit im Fernverkehr

Im Personenfernverkehr sind aktuell nahezu alle Ziige mit ein bis zwei Roll-
stuhlstellplatzen sowie einer fur Rollstuhlfahrerinnen weitgehend nutzbaren
Toilettenanlage ausgestattet.

Fur alle neu zu entwickelnden Zugsysteme, d. h. fir alle nach dem 01.07.2004
von DB Fernverkehr AG auf Basis einer Neuentwicklung zu beschaffenden
neuen Fahrzeugtypen (u. a. Nachfolgefahrzeuge IC-Verkehr/neue Fahrzeug-
typen des lokbespannten Fernverkehrs sowie Nachfolgefahrzeuge ICE/neue
Zugfamilie des Hochgeschwindigkeitsverkehrs) wird die Anforderung einer
fahrzeuggebundenen Einstiegshilfe sowie weitere MalRBhahmen zur Herstel-
lung der Barrierefreiheit fur alle Behindertengruppen im Lastenheft vorgese-
hen. Dabei sollen auch Weiterentwicklungen der Hersteller von fahrzeugge-
bundenen Einstiegshilfen bertcksichtigt werden. Zusammen mit den beste-
henden und weiter auszubauenden Serviceelementen entlang der Reisekette
(z. B. der Reiseplanung, der Kundeninformation, der Aufenthaltsqualitat, etc.)
erfolgt eine sukzessive Anndherung an die Anforderungen vom ,barrierefreien
Reisen“ und damit an das ,selbstbestimmte Reisen” von behinderten Men-
schen.

Barrierefreiheit im Nahverkehr

Ein Teil der heute verkehrenden Zige verfligt bereits Uber fahrzeuggebunde-
ne Einstiegshilfen, rollstuhlgerechte Toiletten und digitale Informationssyste-
me; ein wachsender Anteil von Niederflurfahrzeugen bedient z. T. hdhenglei-
che Bahnsteige, so dass die Barrierefreiheit ansatzweise bereits realisiert und
Ausgangsbasis fur die Weiterentwicklung ist. Die Unterschiedlichkeit der
Bahnsteighohen wirft aber auch Probleme auf, die sowohl durch Weiterent-
wicklung und Einstiegshilfen, als auch durch darauf ausgerichtete H6henan-
passungen der Bahnsteige noch ausgeraumt werden kénnen.

Die DB Regio AG dokumentiert mit den bisher ergriffenen Mal3nahmen, wie z.
B. der serienmalRigen Ausstattung von ca. 500 Doppelstockwagen mit roll-
stuhlgangigen Einstiegshilfen und Toiletten, und den derzeit geplanten Malf3-
nahmen, wie z. B. dem Einsatz neuer Elektrotriebziige ET 428 im S-
Bahnverkehr, dass sie sich der Verantwortung eines 6ffentlichen Verkehrstra-
gers in bezug auf Behindertenfragen stellt.

Der Nahverkehr der Deutschen Bahn wird sich nicht auf den vorhandenen
Standards ausruhen, sondern diese — allerdings auch unter Wurdigung der
zunehmend eng werdenden finanziellen Spielrdume — weiterentwickeln. So-
fern die Lander als Besteller von Verkehrsleistungen entsprechende Mehrkos-
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2.3

ten tragen, erleichtert dies das Schaffen barrierefreier Losungen. Um Wettbe-
werbsverzerrungen zu vermeiden, ist das Vorgeben eines bundesweit einheit-
lichen Standards durch die Aufgabentréager sinnvoll.

Die neue EG-Richtlinie 2004, 17 EG und 18 EG wird Formulierungen enthal-
ten, dass bei Ausschreibungen die Barrierefreiheit berticksichtigt werden muss
bzw. ein ,Design for all“ gefordert wird. Eine zu erwartende Umsetzung der
neuen EG-Richtlinie in nationales Deutsches Recht wirde somit durch die
Forderung der Barrierefreiheit als Standard in den Ausschreibungstexten die
bis dato bestehende Benachteiligungsproblematik von Verkehrsunternehmen,
die ,besser anbieten, l6sen. Dies wirde sowohl fir den Nahverkehr als auch
fur den Stadtverkehr Anwendung finden.

Barrierefreiheit im Stadtverkehr

Mit der Grindung der DB Stadtverkehr GmbH im Januar 2004 hat der Unter-
nehmensbereich Personenverkehr seine auf Ballungsraumverkehre speziali-
sierten unternehmerischen Einheiten in einer eigenstandigen Unternehmens-
gruppe konzentriert. In dem eigenstandigen Geschéftsfeld werden alle Aktivi-
taten in den Bereichen Stadt- und Regionalbus, Straen- und U-Bahn gebin-
delt. Des weiteren zeichnet DB Stadtverkehr fir die S-Bahnen in den Bal-
lungsraumen verantwortlich, in denen die Kommune gleichzeitig Aufgabentra-
ger ist — so der Fall in Berlin und Hamburg.

Barrierefreiheit im Busverkehr

Fahrgaste mit Behinderungen stellen auch im Busverkehr eine zunehmend
bedeutende Nutzergruppe dar, wobei die unterschiedlichen Verkehrsraume
eine differenzierte Betrachtung erfordern:

Im Einzugsbereich von Grol3stadten bzw. in Ballungsraumen treten behinderte
Menschen tendenziell haufiger als Fahrgaste auf als in landlichen Regionen.
Dieses liegt an folgenden Faktoren:

Medizinische Infrastruktur und Betreuungseinrichtungen sind héaufig in urba-
nen Regionen angesiedelt.

Geringerer Grad der individuellen Motorisierung auch bei korperlich einge-
schrénkten Menschen in Grof3stadten und Verdichtungsraumen.

Landliche Regionen setzen strukturbedingt auch bei korperlich beeintrachtig-
ten Menschen ein hohes Mal3 an Selbststandigkeit voraus, welches die Mobili-
tat mit einschlief3t. Hierdurch ergibt sich, dass in landlichen Regionen dieser
Personenkreis oftmals motorisiert ist bzw. auf MIV-Nutzer im personlichen
Umfeld ggf. zuriickgreift.

Auf diese Gegebenheiten wurde bzw. wird folgendermaflien reagiert. Mitte der
90er Jahre wurden bei Neuanschaffungen erstmals Niederflurfahrzeuge (Om-
nibusse mit stufenfreien Einstieg und ggf. Rollstuhlrampe) beschafft und
mehrheitlich Fahrzeuge in urbanen Regionen verwendet. In den letzten Jahren
wurden Niederflurbusse auch auf regionalen Verbindungen im landlichen
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Raum eingesetzt, soweit die regionalen Besonderheiten (Topographie, Stra-
Benbeschaffenheit, Sitzplatzkapazitat etc.) dieses gestatten. Ziel ist es, mobili-
tatseingeschrankten Fahrgasten auch im landlichen Raum adaquate Beférde-
rungsmoglichkeiten im Busverkehr zu bieten.

Bei Neuanschaffungen werden weiterhin verstarkt Niederflurbusse eingesetzt,
welche altere, nicht behindertengerechte Fahrzeuge sukzessive ablésen. Uber
70% der neuangeschafften Fahrzeuge sind mittlerweile Niederflurfahrzeuge.

Weitgehend alle Fahrzeuge sind im Innenraum mit entsprechenden Informati-
onssystemen ausgeristet (Haltestellen-Innenanzeige, akustische Informati-
onssysteme), welche seh- und hérbehinderten Menschen die Orientierung
wahrend der Fahrt erméglichen.

Barrierefreiheit in den S-Bahnen

Informationen zu den MalRnahmenplanungen im Bereich der S-Bahnen sind
im Rahmen der Anlage 3 zum Programm der Deutschen Bahn AG explizit
dargestellt.

Barrierefreie Infrastruktur in Personenbahn-
hofen

Bahnhofe und Haltepunkte werden im Zuge von Neu- und umfassenden Um-
baumalnahmen nach und nach barrierefrei gestaltet. Dabei orientiert sich die
DB Station&Service AG an den gultigen Regelwerken und anerkannten Re-
geln der Technik zum Barrierefreien Bauen im Eisenbahnwesen und beriick-
sichtigt diese Anforderungen in ihren Standards. Hierzu werden die entspre-
chenden Anforderungen zur Erreichung einer moglichst weitreichenden Barrie-
refreiheit gem. 8 2 Abs. 3 EBO und Art. 52 des Gesetzes zur Gleichstellung
behinderter Menschen und zur Anderung anderer Gesetze in die Richtlinie
813 ,Personenbahnhdfe planen” eingearbeitet.

In mehr als 300 bedeutenden Bahnhofen wird derzeit ein Ein-, Um- und Aus-
steigeservice durch eigenes Personal oder durch Kooperationspartner (z. B.
Bahnhofsmissionen) geleistet.

Die DB Station&Service AG ist bei allen Mallhahmen und Bauprojekten auf
eine enge Zusammenarbeit und Abstimmung mit den Kommunen, den L&n-
dern und dem Bund sowie den Behindertenverbdnden vor Ort angewiesen.
DB Station&Service wird sich im Falle der Nachrustung bei der Herstellung der
Barrierefreiheit an den Bedurfnissen der behinderten Menschen orientieren.
Gegenwartig ist eine grofRe Zahl von Bauprojekten in Vorbereitung oder Reali-
sierung. DB Station&Service wird in der Arbeitsgruppe, die den weiteren Pro-
grammfortschritt begleitet, tbergeordnete Kriterien zur Priorisierung von bar-
rierefreien Mal3nahmen erarbeiten.

Den entscheidenden Einfluss auf die Realisierbarkeit von Baumalinahmen an
allen 5.500 aktiven Verkehrsstationen hat die Finanzierung der Vorhaben mit

6




Die Bahn

2.5

offentlichen Geldern. Mit offentlichen Finanzierungshilfen wird grundsatzlich
nur die sog. ,Erstellung® von Neubauten und umfassenden Umbauten unter-
stitzt. Die ,Instandhaltung” und die Kosten des laufenden Betriebs (z. B. bei
Aufziigen und Fahrtreppen) mussen vollkommen uber die Stationspreisentgel-
te der Eisenbahnverkehrsunternehmen oder andere Zuschiisse abgedeckt
werden. Selbstverstandlich werden bei allen Neubauten und auch bei umfas-
senden Umbauten die Kriterien der Barrierefreiheit nach den derzeitigen und
kinftigen gesetzlichen Vorgaben und den Inhalten dieses Programms beriick-
sichtigt.

Exkurs: Barrierefreie Gestaltung von Bahnsteig-
zugangen

Bei allen offentlich zuganglichen hohengleichen Kreuzungen von Eisenbahn-
strecken sind Sicherungspflichten vorrangig zu bertcksichtigen, damit der Ei-
senbahnbetrieb ungestoért durchgefihrt wird und gleichzeitig Gefahrdungen fur
Personen minimiert werden. FUr mobilitatseingeschrénkte Reisende stellen
hohengleiche Bahnsteigzugange eine erhebliche Erleichterung dar.

Die DB Netz AG wird beiden Anforderungen gerecht.

Auf einigen Bahnhofen und Haltepunkten erfolgt der Bahnsteigzugang héhen-
gleich Uber offentliche Stral3en, Wege und Platze, die die Eisenbahnstrecke
als Bahnubergang kreuzen. Diese Bahnsteigzugange sind entsprechend zu
sichern.

Bei der Neuanlage von Bahnsteigzugadngen innerhalb der Sperrstrecke sind
die Regelungen der Richtlinie 815 (Bahniibergangsvorschrift) zu beachten.

Im Rahmen von Neubau- und umfassenden Umbaumal3nahmen werden Bo-
denindikatoren am Bahnubergang im Gehwegbereich eingebaut. Zusatzlich
werden bei Ful3- und Radwegen im Zuge eines Bahniubergangs akustische
Signale angeordnet.

Bei Ful3- und Radwegen, die mit einer Umlaufsperre gesichert sind, werden
die Abmessungen der Umlaufsperre so gewahlt, dass Rollstuhlfahrerinnen sie
nutzen konnen.

Auf rund 700 Bahnhtfen und Haltepunkten im Streckennetz der Deutschen
Bahn AG erfolgt der Bahnsteigzugang derzeit Gber Ubergange fur Reisende
gem. 8 11 Abs. 1 Satz 2 der EBO. Verantwortlich fur die Festlegung der Siche-
rungsmaRnahme auf héhengleichen Ubergangen ist das fir den Fahrweg ver-
antwortliche Eisenbahn-Infrastrukturunternehmen. Uberwiegend wird diese
Aufgabe unter Einsatz ortlicher Mitarbeiter der DB Netz AG wahrgenommen.
Eine Beibehaltung des hohengleichen Ubergangs fiir Reisende kann bei ei-
nem Abzug des Ortlichen Personals unter Anwendung der neu eingefihrten
Richtlinie 413.0502 der DB Netz AG mdglich sein. Auf dieser Basis kann auch
die Neueinrichtung eines hohengleichen Ubergangs bei Auflassung einer
FuRgangerunterfihrung in Betracht kommen.
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3. Konkrete MalRhahmen

3.1 Der Anlass: Das Behindertengleichstell-
ungsgesetz des Bundes (BGG)

Am 01. Mai 2002 ist das Behindertengleichstellungsgesetz des Bundes (BGG)
in Kraft getreten. Ziel des Gesetzes ist die Ermdglichung einer gleichberechtig-
ten Teilhabe behinderter Menschen am gesellschaftlichen Leben sowie einer
selbstbestimmten Lebensfiihrung. Das Gesetz betrifft das gesamte 6ffentliche
Leben, vor allem aber alle Institutionen und Organisationen, die oOffentlichen
Personenverkehr bzw. offentlich zugangliche Gebaude und Anlagen betreiben
und unterhalten.

Die Verkehrstrager werden durch die Gesetzgebung verpflichtet, schrittweise
Barrierefreiheit herzustellen und bei der Neuanschaffung von Verkehrsmitteln
sowie beim Neubau und umfassenden Umbauten von Anlagen Barrierefreiheit
zu gewabhrleisten.

Kernpunkt des BGG ist die Durchsetzung einer generellen Barrierefreiheit in
allen gestalteten offentlichen Bereichen. Die Deutsche Bahn AG als Eisen-
bahnunternehmen hat gemaf der mit Inkraftsetzung des BGG geanderten na-
tionalen Rechtsverordnung, der Eisenbahn-Bau- und -Betriebsordnung (EBO),
ihre Anlagen und Fahrzeuge so zu bauen und zu betreiben, dass sie von be-
hinderten Menschen ohne besondere Erschwernis nutzbar sind. Grundlage
des vorliegenden Programms ist die Verpflichtung aus § 2 Abs. 3 (EBO), mog-
lichst weitreichende Barrierefreiheit zu erreichen. Als bundesweit tatiges Un-
ternehmen wird die Deutsche Bahn AG den gesetzlichen Anforderungen durch
Aufstellung einer gesamthaften Zusammenstellung aller Mal3Bnhahmen im Ver-
kehrs- und Infrastrukturbereich in Form eines sog. Programms gerecht.
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3.2. Die MalRihahmenplanungen der einzelnen Unter-
nehmensbereiche der Deutschen Bahn AG

Die im folgenden aufgezeigten Teilprogramme der einzelnen Konzern-
gesellschaften bilden die Basis der Zukunftsarbeit zur gleichberechtigten Teil-
habe behinderter Menschen am Leistungsangebot der Deutschen Bahn. Die
Malinahmenplanungen zeigen wichtige Meilensteine auf dem Weg zu einem
,oarrierefreien Reisen” in Anlehnung an 8 2 Abs. 3 EBO und Art. 52 des Ge-
setzes zur Gleichstellung behinderter Menschen und zur Anderung anderer
Gesetze auf. Sie verstehen sich gleichzeitig als Weiterentwicklung und Wege
zur Umsetzung des Selbstverstandnisses der Deutschen Bahn AG und sind
Gegenstand eines Veranderungsprozesses, der gemal3 den gesetzlichen und
von Interessenverbanden geforderten Rahmenbedingungen flexibel zu gestal-
ten ist, um den spezifischen Bedurfnissen von behinderten Menschen Rech-
nung tragen zu kdnnen. Dabei ist die Deutsche Bahn AG als privatwirtschatftli-
ches Unternehmen jedoch auch gezwungen, im Rahmen der ihr zur Verfu-
gung stehenden Mdoglichkeiten und Handlungsspielrdume unter Bericksichti-
gung wirtschaftlicher Aspekte zu agieren.

3.2.1 MaBBnahmenplanungen im Unternehmensbe-
reich Personenverkehr - Fernverkehr

Im Personenfernverkehr sind aktuell nahezu alle Ziige mit ein bis zwei Roll-
stuhlstellplatzen sowie einer von Rollstuhlfahrerinnen weitgehend nutzbaren
Toilettenanlage ausgestattet.

Grundsatzlich ist fur alle kinftig zu entwickelnden Zugsysteme, d. h. fur alle
nach dem 01.07.2004 von DB Fernverkehr AG auf Basis einer Neuentwick-
lung zu beschaffenden neuen Fahrzeugtypen der DB Fernverkehr AG (u. a.
Nachfolgefahrzeuge IC-Verkehr/neue Fahrzeugtypen des lokbespannten
Fernverkehrs sowie Nachfolgefahrzeuge ICE/neue Zugfamilie des Hochge-
schwindigkeitsverkehrs) die fahrzeuggebundene Einstiegshilfe im Anforde-
rungsprofil enthalten und wird damit zu einem festen Bestandteil der zu be-
schaffenden Zugsysteme. Ein Nachrusten aller bestehenden Zugprodukte mit
einer fahrzeuggebundenen Einstiegshilfe ist wirtschaftlich jedoch nicht dar-
stellbar. Allerdings wird bei umfassenden ModernisierungsmalRnahmen sowie
bei Ubernahme oder Nachbestellung einer gréReren Stiickzahl von bestehen-
den Fahrzeugtypen die Nachrustung von fahrzeuggebundenen Einstiegshilfen
im Einzelfall geprift. Die Entscheidung der Nachristung trifft DB Fernverkehr
AG in Abhangigkeit von technischer Machbarkeit und wirtschaftlicher Verhalt-
nismafigkeit.

» Fur alle Zugprodukte im Fernverkehr wird ein Kriterienkatalog zur barriere-
freien Gestaltung in Zusammenarbeit mit der Bundesarbeitsgemeinschaft
fur Rehabilitation (BAR) und den Dachverb&nden erarbeitet (siehe Anla-
ge 1), welcher verbindlich bei allen kinftigen Fahrzeugprojekten in die
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Malnahmenplanung einflieRen wird. Hier werden grundlegende Ausstat-
tungsmerkmale zu den Einstiegsbereichen sowie zu allen fur behinderte
Reisende wichtigen Bereichen im Zug (z. B. barrierefreie Toilet-
ten/Sanitarraume auch unter Bertcksichtigung der Anforderungen blinder
und stark sehbehinderter Reisender an einer einheitlich optisch und takti-
len Gestaltung) sowie zur Information und Wegeleitung abgestimmt, die in
allen neu gestalteten Zigen maoglichst weitgehend zu berticksichtigen sind.
Dabei sind z. B. Aussagen zu Kontrasten, Beleuchtung, Farben, Materia-
lien, Schriften oder zur Gestaltung von Bedienelementen und Haltestangen
zu treffen.

» Einzelne derzeit noch eingesetzte IC-/EC-Zlge, die nicht Uber Rollstuhlbe-
forderungskapazitaten verfiigen, werden schrittweise bis Ende 2005 durch
Zuge mit solchen Einrichtungen ersetzt. Einige Verstarkungsgarnituren ver-
flgen nicht Uber barrierefreie Wagen, was erst mit dem Einsatz der heuti-
gen Wagenzuge geéndert werden kann. Auch einige internationale Zuge,
die aus Fahrzeugen anderer Eisenbahnverkehrsunternehmen gebildet
werden, konnen bis auf weiteres nicht mit vollstandig barrierefrei ausges-
tatteten Wagen verkehren. Hier werden aber Verhandlungen aufgenom-
men, die Standards anzupassen, sofern die betroffenen EVU Kooperatio-
nen mit DB Fernverkehr eingehen.

» Der Neubau der Nachfolgefahrzeuge im IC-Verkehr (Auslieferung vsl. nach
2010) sieht alle Merkmale einer barrierefreien Gestaltung vor, die zum ge-
genwartigen Zeitpunkt als Regeln der Technik angesehen werden kénnen.

» Fur alle neu zu entwickelnden Nachfolgefahrzeuge im Hochgeschwindig-
keitsverkehr (Auslieferung vsl. nach 2010) wurden die Anforderungen an
eine fahrzeuggebundene Einstiegshilfe sowie eine behindertengerechte
Gestaltung im Lastenheft aufgenommen.

DB NachtZug

> Bei den Zlugen der Marke DB NachtZug der Bauart Talgo, die auf den Li-
nien Hamburg-Munchen und Berlin-Minchen verkehren, ist je ein Sitzwa-
gen mit einem Rollstuhlstellplatz und einem von Rollstuhlfahrerinnen nutz-
baren WC ausgestattet. In allen anderen Zugen der Marke DB NachtZug
sind seit 2002 rollstuhlgerechte Liegewagen im Einsatz, die von DB Auto-
Zug GmbH in enger Zusammenarbeit mit der ,Bundesarbeitsgemeinschaft
der Clubs Behinderter und ihrer Freunde e.V.* entwickelt wurden und Uber
ein fir zwei Personen eingerichtetes Abteil sowie zuséatzlich tber einen fur
Rollstuhlfahrerinnen nutzbaren Sanitarraum verfigen. Alle Nachtreisezige,
die zukinftig zu der Marke DB NachtZug ausgebaut werden, werden als
Qualitatsstandard die genannten fur Rollstuhlfahrerinnen geeigneten und
insgesamt barrierefreien Liegewagen (Ausnahme: Bauart Talgo) beinhal-
ten. Das Konzept der barrierefreien Liegewagen wird unter Beteiligung der
Behindertenverbande fur neue Liegewagen in Nachtziigen weiterentwi-
ckelt.
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» Beim Einsatz von neuen CityNightLine-Liegewagen gelten die gleichen Be-
stimmungen wie fur DB NachtZug.

DB AutoZug

» Seit der Wintersaison 2003/2004 (November bis April) verkehrt auf jeder
DB AutoZug-Verbindung ein Fahrzeug mit einem fir Rollstuhlfahrerinnen
nutzbaren Liegewagen (Ausnahme: Bauart Talgo). Allerdings stehen an
den in- und auslandischen Verladestellen an den Personenbahnhéfen U-
berwiegend keine barrierefreien sanitdren Anlagen, Aufziige, Hublifte so-
wie z. T. kein Einstiegshilfeservice zur Verfiigung. Hublifte sind in Oster-
reich (Salzburg, Villach, Innsbruck) generell vorhanden. Ein Einstiegshilfe-
service wird Uber die Mobilitdtsservicezentrale im Inland an allen Termi-
nals, aul3er Lindau, gewéabhrleistet.

Zu den Situationen fur behinderte Reisende an den einzelnen DB AutoZug
Terminals stellt die DB AutoZug GmbH entsprechende Beschreibungen zur
Verfluigung, die standig aktualisiert bzw. erganzt werden (siehe Anlage 2).

Damit ist eine Vielzahl von Fernverkehrsprodukten der Deutschen Bahn
AG langfristig fur barrierefreies und selbstbestimmtes Reisen von behin-
derten Menschen ausgelegt.

3.2.2 Malnahmenplanungen im Unternehmensbe-
reich Personenverkehr - Nahverkehr

Die barrierefreie Ausstattung aller Ztige im Nahverkehr u. a. mit einer fahr-
zeuggebundenen Einstiegshilfe ist bisher schon teilweise realisiert. Alte
Fahrzeuge werden sukzessive durch neue Fahrzeuge mit Mehrzweckrau-
men und fir Rollstuhlfahrerinnen nutzbare und insgesamt barrierefreie Toi-
letten ersetzt. Im Personennahverkehr ist derzeit die Uberwiegende Zahl
der Fahrzeuge so gestaltet, dass sie von Reisenden mit Rollstuhl, wenn
auch teilweise mit personlichen Hilfen, genutzt werden kdnnen.

» Die ca. 500 Doppelstockzlige, die seit Anfang der 90er Jahre mit fahr-
zeuggebundenen Einstiegshilfen, weitgehend fur Rollstuhlfahrerinnen
nutzbaren Toiletten und ausreichend Platz fir mehrere Rollstuhlbenutze-
rinnen ausgertstet wurden, sowie die z. Z. zulaufenden Elektrotriebzlige
der neuesten Generation (ET 42x), dokumentieren das Selbstverstandnis
der Deutschen Bahn AG und die Beriicksichtigung von Belangen behin-
derter Menschen. Auch der Idealfall eines niveaugleichen Einstieges an
allen Turen und allen bedienten Bahnsteigen konnte bereits in ausgewahl-
ten S-Bahn-Bereichen erfolgreich realisiert werden.

» Alte Nahverkehrswagen werden im Zuge der Modernisierungsoffensive in
den kommenden Jahren durch neue Triebziige und Wagenziige ersetzt.
Dabei wird von DB Regio angestrebt, die Fahrzeugvielfalt zukinftig deut-
lich zu reduzieren.
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» Auf Basis des ET 425 werden neue Elektrotriebzliige entwickelt (ET 440
und ET 428), die mit hdherem Komfortniveau im Regionalverkehr (ET 440)
und im S-Bahnverkehr (ET 428) eingesetzt werden kdnnen. Die ersten von
je 25 Zugen werden vsl. 2006 zur Auslieferung kommen. Neben einem bar-
rierefreien Zugang ist eine fur Rollstuhlfahrerinnen insgesamt barrierefreie
Toilette, trotz begrenzter r&umlicher Moglichkeiten, verbindlich. Ein
eventuell neues Farbkonzept wird in Zusammenarbeit mit den betroffenen
Behindertenverbanden hinsichtlich einer sehbehindertengerechten Gestal-
tung erortert. Das Gleiche qilt fur die barrierefreie Gestaltung fur blinde und
horgeschadigte Menschen. Die Standards fur Einstiegshilfen werden mit
der Arbeitsgruppe zur Begleitung der Umsetzung des Programms erértert.

> Ab Mitte 2004 werden neue Doppelstockwagen ausgeliefert. Neben den
bisher realisierten Komponenten sind weitere Komponenten der Innen-
raumgestaltung denkbar, die insbesondere geh- und sehgeschéadigten Rei-
senden zugute kommen. Rollstuhlfahrerinnen haben die Méglichkeit, den
Mehrzweckfahrgastraum zu nutzen. DB Regio steht der Weiterentwicklung
der Einstiegshilfen bei Doppelstockwagen offen gegeniber. Dabei werden
in der begleitenden Arbeitsgruppe Losungswege fiur eine Verbesserung der
Einstiegsverhéltnisse, insbesondere der Spaltenreduzierung, erortert.

Eine automatische Einstiegshilfe (Schiebetritt) fur VT 642 wurde entwickelt,
die bei entsprechender Finanzierungszusage durch den Besteller nachgeris-
tet werden kann. Die Einrichtung wurde bereits erfolgreich getestet.

Infolge der Regionalisierung des Personennahverkehrs werden die Leistungs-
anforderungen von den Aufgabentragern, meist den Bundeslandern, be-
stimmt, so dass die Anforderungen an eine entsprechende Barrierefreiheit in
der Zustandigkeit der Aufgabentrager, beispielsweise im Rahmen der Nahver-
kehrsplane, liegen. Die DB Regio AG wird bei der Fahrzeugtechnik den von
den Landern festgestellten Bedarf bertcksichtigen und orientiert sich damit in-
direkt an den Nahverkehrsplanen der L&nder. Dies gilt zunachst fur die Teil-
nahme an Ausschreibungen. Eine weitergehende Berucksichtigung setzt eine
entsprechende Finanzierung durch die Aufgabentrager voraus.

Die Pramisse, als privatwirtschaftliches Unternehmen zu agieren, kann auch
zur Folge haben, dass Angebotsveranderungen zu einer Reduzierung des
Servicepersonals fuhren. Verkehrsangebote mit zusatzlichem Betreuungsper-
sonal stehen selbstverstandlich nicht infrage, wenn ihre Finanzierung durch
die Aufgabentrager im Nahverkehr gesichert ist. Zum gegenwartigen Zeitpunkt
bestehen nur einzelne Zugangebote, fur die die generelle Sicherstellung der
erforderlichen Hilfeleistung (z. B. bei der Bedienung fahrzeuggebundener Ein-
stiegshilfen fur Rollstuhlfahrerinnen) nicht durch entsprechende Vereinbarun-
gen mit den Bestellerorganisationen erreicht werden konnte.

Eine generelle Finanzierung dieser Serviceleistungen (z. B. prophylaktische
Besetzung von Ziugen, die Uber personalbediente Behinderteneinrichtungen
verfligen) ist der DB Regio AG aus eigenen Mitteln nicht moglich. Es wird da-
her zukunftig notwendig sein, dass die Offentliche Hand zusatzliche Leistun-
gen Ubernimmt, um die Nutzungsmoglichkeiten des Schienenpersonennah-
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verkehrs fur behinderte Menschen zu verbessern. Festlegungen in den regio-
nalen Nahverkehrsplanen konnen zu Bestellungen von Nahverkehrsleistun-
gen, die Barrierefreiheit herstellen, fuhren, dies auch vor dem Hintergrund des
Behindertengleichstellungsgesetzes und den in einigen Bundeslandern bereits
erlassenen Landesbehindertengleichstellungsgesetzen (u. a. in Baden-
Wirttemberg, Bayern, Berlin, Brandenburg, Bremen, Nordrhein-Westfalen,
Rheinland-Pfalz, Saarland, Sachsen-Anhalt, Schleswig-Holstein).

Im Rahmen der Finanzierungsverhandlungen bei der Neubeschaffung von
Fahrzeugen ist das Kriterium einer mdglichst weitreichenden Barrierefreiheit
ein wichtiges Argument. Adressat dieser Forderungen ist zunachst der Bestel-
ler, der sowohl beim Abschluss von Verkehrsvertragen als auch bei Aus-
schreibungen die Standards der gewiinschten Fahrzeuge definiert.

DarUber hinaus bestehen selbstverstandlich auch weiterhin regional unter-
schiedliche Bedingungen in landlichen Gebieten oder Ballungsrdumen, die
zwangslaufig auch mit unterschiedlichen Verkehrsangeboten bedient werden
missen. Abweichende infrastrukturelle Gegebenheiten haben auch mittel- und
langfristig Einfluss auf die Schaffung einheitlicher Qualitatsniveaus. Mit
Schwerpunkt auf den Fahrzeugeinsatz sind im Anhang die wichtigsten regio-
nalen Aspekte je Bundesland zusammengestellt (Anlage 3).

3.2.3 Malnahmenplanungen im Unternehmensbe-
reich Personenbahnhofe

Der Unternehmensbereich Personenbahnhofe betreibt aktiv ca. 5.500 Halte-
stationen fiur den Personenverkehr im Netz der Deutschen Bahn AG und er-
bringt entsprechende Serviceleistungen.

Fur behinderte Menschen wird in mehr als 300 bedeutenden Bahnhéfen ein
Ein-, Um- und Aussteigeservice durch eigenes Personal (ca. 2.400 Mitarbeite-
rinnen) angeboten. Diese Hilfe wird auf Anfrage von der Mobilitéatsservicezent-
rale der Bahn organisiert. Kurzfristig angefragte Hilfeleistungen vor Ort werden
selbstverstandlich im Rahmen der verfugbaren Mdglichkeiten Gbernommen.
Durch die zunehmende Zahl barrierefreier Fahrzeuge und Anlagen werden die
Maoglichkeiten der spontanen Zugfahrt fur behinderte Menschen nach und
nach verbessert. Eine zunehmende Zahl der Hilfen wird aber auch durch die
Bahnhofsmission und weitere Kooperationspartner geleistet.

Zur Ausstattung dieser Verkehrsstationen gehdren mobile Hubgerate oder
Rampen als Einstiegshilfen fur Rollstuhlfahrerinnen, sowie Treppenlifte und
Elektromobile. Aktuell verfigen mehr als 480 Bahnhofe Uber Rollstuhl-
Hubgerate, 40 Bahnhdofe Gber mobile Rampen und neun Bahnhofe Gber Elekt-
romobile.

Dartber hinaus sind heute bereits zahlreiche Bahnhofe mit Einrichtungen

ausgestattet, die besonders auch behinderten Reisenden einen selbstbe-
stimmten Zugang zum System Bahn erleichtern, wie z. B. Aufziige und barrie-
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refreie Rampenbauwerke erganzend zu Treppenanlagen, Bodenleitsysteme
fur blinde und sehbehinderte Menschen, Automatiktiren in Geb&uden, Ge-
packforderbander an Treppen, Informationssysteme etc.

Die DB Station&Service AG bietet viele Services an, die insbesondere auch
fur behinderte Menschen eine grol3e Hilfe darstellen. So sorgt die 3-S-
Zentrale, an die viele weitere Stationen angeschlossen sind, rund um die Uhr
an zahlreichen Bahnhofen fur Service, Sicherheit und Sauberkeit. Zentrale An-
laufstelle in groBen Bahnhdofen ist der Service-Point. Hier erhalten Ratsuchen-
de Informationen zur Reise mit der Bahn, aber auch zur Stadt, deren Ver-
kehrsmittel oder Unterkiinften, Veranstaltungen etc.; aul3erdem stehen die
Servicemitarbeiterinnen der Bahn, die an ihren roten Mutzen mit der Aufschrift
"Service" zu erkennen sind, fur weitere Hilfe zur Verfiigung.

Fur die Anforderungen von Verbanden, die die Interessen der behinderten
Menschen in den Regionen und im Umfeld des Offentlichen Nahverkehrs ver-
treten, stehen in den regionalen Bahnhofsmanagements Ansprechpartnerin-
nen zur Verfugung. Kleine Verbesserungen fiur behinderte Menschen kénnen
so auch bei bestehenden Anlagen im Rahmen der Instandhaltung der Infra-
struktur umgesetzt werden.

Grundsétzlich werden Bahnhofe und Haltepunkte im Zuge von Neu- und um-
fassenden UmbaumafRnahmen nach und nach barrierefrei gestaltet. Dabei ori-
entiert sich die DB Station&Service AG an den im Eisenbahnwesen und Ei-
senbahnrecht gultigen Regelwerken und anerkannten Regeln der Technik zur
barrierefreien Gestaltung (z. B. nationale und européaische Richtlinien, europa-
ische Normen und Spezifikationen, UIC-Kodices). Auch Anforderungen aus
gultigen nationalen Normen zum barrierefreien Bauen aus dem o6ffentlichen
Baurecht, soweit sie im Eisenbahnwesen umsetzbar sind (z. B. DIN:
18024,18025, 32984), beriucksichtigt die DB Station&Service in ihren Bau-
Standards. Fur Neubauten und umfassende Umbauten an Verkehrsstationen
der Deutschen Bahn AG gelten die bemessungsrelevanten Module der DB-
Richtlinie 813 (Personenbahnhdfe planen — RIL 813) als bauaufsichtlich einge-
fuhrte Technische Baubestimmungen. Im Zuge der Uberarbeitung werden die
Gesichtspunkte einer mdglichst weitreichenden Barrierefreiheit eingearbeitet.
Die Arbeitsgruppe zur Begleitung der Umsetzung des Programms ist hierbei
beteiligt.

Fur DB Station&Service stellt insofern der barrierefreie Zugang zu den Einrich-
tungen und Bahnsteigen bei allen Neubau- und umfassenden Umbaumal3-
nahmen eine Prioritat dar.

Neue Bahnsteige werden je nach Bestellung der Bundeslander bzw. der Ei-
senbahnverkehrsunternehmen in den H6hen 550 mm oder 760 mm Uber
Schienenoberkante erstellt. Der Ubergang vom Bahnsteig zum Zug muss Ort-
lich in Abhangigkeit vom fahrzeugtechnischen Zugangebot und/oder dem ortli-
chen Serviceangebot gesehen werden.

DB-Standards bei BaumalRnahmen in Stationen sind z. B.:
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» Bemessung/Dimensionierung neuer Anlagen unter Beriicksichtigung aus-
reichender Bewegungsraume fur behinderte Menschen.

» Optische/taktile Leitsysteme flr blinde und sehbehinderte Menschen auf

Bahnsteigen mit Anschluss der Bahnsteigzugéange und bei unubersichtli-

cher Wegefuhrung weiter bis zu den Ein-/Ausgangen der Station. Vorhan-

dene Notruf- und Informationsstelen sind an das taktile Leitsystem anzu-

schlie3en.

Barrierefrei gestaltete Aufziige (Neu- und Ersatzprogramm) oder Rampen

bei Bedarf.

Fahrtreppen bei grol3eren Hohenunterschieden bzw. grof3en Fahrgastzah-

len.

Bahnsteigaufhbhungen.

Einsatz moderner Wegeleitung mit gut lesbaren und verstandlichen Tex-

ten und Graphiken/Piktogramme sowie Kundeninformation bei Bedarf

einschl. z. B. taktiler Handlaufbeschriftungen (Gleisbezeichnung in Braille-

bzw. Prismenschrift) an Treppen.

» Notruf- und Informationsstelen mit Einrichtungen zur Kontaktaufnahme mit
einer standig besetzten Stelle in grof3en Bahnhofen und dariber hinaus in
besonderen Fallen.

YVV VYV VY

Bei verschiedenen neuentwickelten standardisierten Ausstattungskomponen-
ten des Unternehmensbereiches Personenbahnhéfe werden die Belange be-
hinderter Menschen bereits beriicksichtigt, z. B.

» Der Service-Point wird fur kleinwichsige Menschen und Rollstuhlfahrerin-
nen einen abgesenkten Tresenbereich erhalten.

» Der Service-Point wird kinftig fur hérgeschadigte Menschen Uber eine in-
duktive Horanlage verfiigen, soweit dies aufgrund der ortlichen Gegeben-
heiten (z. B. bei Beriicksichtigung von eisenbahn-elektronischen Storfel-
dern) technisch maglich ist.

» Standardisierte  WC-Anlagen (WC-Automatikanlagen) sind barrierefrei
auch unter Beriicksichtigung der Belange blinder und sehbehinderter Rei-
sender gestaltet.

» Dynamische Informationssysteme werden unter Berlcksichtigung des
2-Sinne-Prinzips fur akustische und visuelle Informationen — unter Ein-
schaltung der gemeinsamen Arbeitsgruppe - weiterentwickelt.

Zum Umfang und Zeitrahmen der Umsetzung von Bauprojekten bei Neubau-
und groReren UmbaumalRnahmen von Stationen ist voranzustellen, dass die
DB Station&Service AG bei allen Mal3hahmen auf eine enge Zusammenarbeit
und Abstimmung mit den Kommunen, den Landern und dem Bund angewie-
sen ist.

Den entscheidenden Einfluss auf die Realisierbarkeit von Baumal3nahmen an
allen ca. 5.500 aktiven Verkehrsstationen hat die Finanzierung der Vorhaben
mit offentlichen Geldern (u. a. Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz und
Bundesschienenwegeausbaugesetz). Offentliche Finanzierungshilfen unter-
stlitzen die sog. Erstellung bei Neubauten und umfassenden Umbauten, je-
doch nicht die Kosten der Instandhaltung und des laufenden Betriebs (z. B.
bei Aufziigen und Fahrtreppen). Diese muissen grundsatzlich tUber die Stati-
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onspreisentgelte der Eisenbahnverkehrsunternehmen oder andere Zuschisse
abgedeckt werden.

Unternehmenspolitisches Ziel ist, die grof3ten Bedarfsschwerpunkte zuerst
auszuristen, und eine weitgehende Effizienz der zur Verfigung stehenden Fi-
nanzmittel in Abhangigkeit von machbaren Realisierungszeitrdumen zu errei-
chen. Die DB Station&Service AG wird hierbei mit den Behindertenverbéanden
in der gemeinsamen Arbeitsgruppe vertrauensvoll zusammenarbeiten.

Bei Neubauten und umfassenden Umbauten von Bahnhofen ab 1000 Reisen-
den/Tag erfolgen MaRnahmen des barrierefreien Ausbaus, insbesondere der
Bau von Aufzigen oder langeren Rampen zusétzlich zu Treppenanlagen.

Bei Stationen mit geringer Reisendenzahlfrequenz erfolgt bei Neubauten und
umfassenden Umbauten der barrierefreie Ausbau grundsatzlich ebenfalls, le-
diglich werden dabei besonders kostenaufwendige Ausbaumalnahmen, wie
der Bau von Aufziigen oder langen Rampenbauwerken zusatzlich zu Trep-
penanlagen nur bei besonderem Bedarf (z. B. Behinderteneinrichtungen vor
Ort etc.) umgesetzt. Eine spatere Nachrustbarkeit fur den Zeitpunkt, wenn ei-
ne deutlich hohere Reisendenzahl erreicht wird, wird immer sichergestellt.

Diese unternehmerische Entscheidung der DB Station&Service AG wird be-
zuglich der Finanzierung und des Baugenehmigungsverfahrens vom Eisen-
bahnbundesamt mitgetragen.

Es soll mittelfristig ein Netz von Stationen geschaffen werden, das einen bar-
rierefreien Zugang zur Bahn in zumutbarer Distanz ermdglicht.

3.3 Ausblick

Die bereits heute angebotenen Services fur mobilitatseingeschrankte Reisende wer-
den jetzt und in Zukunft permanent erweitert und optimiert.

3.3.1 Ausgewahlte DB-Services

e Mobilitatsservicezentrale

Um mobilitdtseingeschrankten Reisenden die Reiseplanung zu erleichtern und
ihnen die Reise so angenehm wie moglich zu gestalten, hat die Deutsche Bahn
AG bereits 1999 die Mobilitatsservicezentrale eingerichtet. Die zunachst geltende
Vormeldezeit von drei Tagen wurde inzwischen auf einen Werktag verkirzt. Ein
gualitatsgesicherter Prozess erfordert allerdings einen Mindestvorlauf, um rea-
gieren zu konnen, wenn Serviceleistungen nicht wunschgemal erbracht werden
konnen.

16




Die Bahn

Die Mobilitatsservicezentrale bietet Uber die Organisation personalgestitzter
Ein-, Um- und Aussteigeservices hinaus auch eine Reiseauskunft, die sich spe-
ziell an den Bedurfnissen behinderter Menschen orientiert; dazu zahlt beispiels-
weise die Auswahl von Direktverbindungen moglichst ohne Umsteigen, die Be-
ricksichtigung personlicher Streckenverzeichnisse und relevanter Verbundgren-
zen sowie die Platzreservierung mit gezielter Buchung, individuell geeigneter
Platze und die Zusendung bestellter Tickets direkt ins Haus.

Hierdurch wird die Ermittlung geeigneter Zige und Wagen, bezogen auf den in-
dividuellen Behinderungsgrad, gewdahrleistet, sodass eine gesonderte Veroffent-
lichung spezieller Betriebsprogramme, aus denen die Einstellung barrierefreier
Fahrzeuge in die Zige zu entnehmen ist, nicht im Vordergrund steht. Selbstver-
standlich wird die Deutsche Bahn solche Informationen dennoch auch zukinftig
vorsehen, soweit dies technisch-organisatorisch moglich ist. Informationen tber
den fahrplanmafigen Einsatz barrierefreier Zige/Wagen durch Aushange an den
Bahnsteigen kdnnen im Einzelfall sicher eine sinnvolle Ergédnzung sein, stellen
aber fur die Reiseplanung behinderter Menschen kein praktikables Instrument
dar. Weitere Informationsverbesserungen und Erleichterungen der Reiseplanung
wird die Deutsche Bahn sukzessive durch zunehmende Standardisierung der
Bahnhofs- und Fahrzeuggestaltung sowie durch den Ausbau von Informationen
auf der Website der Deutschen Bahn AG (ber barrierefreie Angebote erreichen.
Hier sieht die Deutsche Bahn die entscheidenden Mdglichkeiten, den Vorgaben
des 8 2 Abs. 3, Satz 3 mit praktischer Relevanz nachzukommen. Ziel ist auch,
die Leistungen der Mobilitatsservicezentrale weiter zu optimieren, indem zusatz-
liche Datenbankinformationen verfigbar gemacht werden. So ist die Berticksich-
tigung von Planabweichungen bereits mit der aktuellen Version erleichtert und
eine durchgangige Vorinformation des Zugpersonals wird durch Aufbau zusatzli-
cher Meldeschienen im Laufe des Jahres 2005 angestrebt.

Damit ist die Mobilitatsservicezentrale ein wichtiger Servicebaustein der DB spe-
ziell fur mobilitatseingeschréankte Reisende. Durch die Inanspruchnahme des
Serviceangebotes bis einen Werktag vor Reiseantritt erhalten Menschen mit Be-
hinderung eine optimale und auf ihre individuellen Bedurfnisse ausgerichtete Be-
ratung. Am Reisetag wird durch eine zentrale Koordination aller entlang der Rei-
sekette zur Verfligung stehenden Services und Hilfeleistungen eine bestmaogliche
Unterstutzung fur ein sicheres und entspanntes (im Sinne von ,geborgenes®)
Reisen hergestellt.

Die Mobilitatsservicezentrale ist unter der bundesweit einheitlichen Rufnummer
01805-512 512 (12 Cent/Minute) Montags — Freitags von 08:00 — 20:00 Uhr und
Samstags von 08:00 — 16:00 Uhr erreichbar. Auch am Ostermontag, Pfingstmon-
tag, am 3. Oktober und am 26. Dezember (auf3er sonntags) ist die Besetzung von
08:00 — 20:00 Uhr gewabhrleistet. Fur hor- und sprachbehinderte Menschen ist die
Anmeldung per Telefax unter 01805-159 357 eingerichtet. Uber das Internet unter
www.bahn.de/handicap ist ebenfalls die Anmeldung von Ein-, Um- und Aus-
stiegshilfen bei der Mobilitatsservicezentrale maglich.

Eine automatisierte Anmeldung aufgrund von Buchungen via Internet ist derzeit
leider noch nicht realisierbar. Eine Nutzbarmachung von Internetangeboten fir
Rollstuhlfahrerinnen bzw. Menschen mit besonderem Hilfebedarf ist beabsichtigt.
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Solange die spontane Nutzung aller Zige nicht gewahrleistet werden kann, wer-
den wir die Serviceleistungen der Mobilitdtsservicezentrale weiter ausbauen. Ziel
bleibt jedoch die barrierefreie Gestaltung unserer Beférderungsleistungen, um die
Zuganglichkeit und Nutzbarkeit fir Menschen mit Mobilitatseinschrankungen suk-
zessive zu verbessern.

Da Bahnhofe und Haltepunkte, die nicht mit Servicepersonal besetzt sind, bei
Neubau- und umfassenden Umbaumaflnahmen im Rahmen des skizzierten stra-
tegischen Konzeptes und abhangig von den Anforderungen und Finanzierungs-
beitragen der Offentlichen Hand barrierefrei gestaltet werden, konnen die Reise-
maoglichkeiten fir mobilitatseingeschréankte Menschen mittel- bis langfristig deut-
lich erh6ht werden. Die Informationsverbesserung Uber die ohne personelle Hilfe
nutzbaren Relationen ist ein wichtiger Baustein im Leistungsspektrum der Mobili-
tatsservicezentrale.

ReiseZentren

Neben der Herstellung der Barrierefreiheit von Bahnsteigzugédngen und Zigen
sind auch Maflnahmen im Bereich des Vertriebs- und Kommunikationssystems
zu ergreifen, um das Ziel des barrierefreien Reisens zu erreichen. Schon in den
letzten Jahren wurden verschiedene Anforderungen ansatzweise erfillt, soweit
dies im Rahmen von Neu- und Umbauplanungen méglich gewesen ist. So sind
bereits einige Reisezentren an das im Bahnhof verlegte taktile Leitsystem fir
blinde und sehbehinderte Reisende angebunden worden; der Ersatz von
Schwingturen durch automatisierte Schiebetiiren kommt mobilitdtseingeschrank-
ten Menschen besonders zu Gute. In einigen Fallen wurden Monitoranzeigen in-
stalliert, die sehbehinderten Reisenden eine erleichterte Informationsbeschaffung
ermdglichen. Die Optimierung der Gestaltung und der raumlichen Anordnung die-
ser Systeme ist u. a. Ziel solcher Projekte. Es wird somit gepruft, inwieweit die
einzelnen Komponenten zu Standardangeboten werden kénnen.

In fast 150 ReiseZentren stehen spezielle ReiseBuro-Schalter fur den Verkauf
touristischer Leistungen zur Verfigung. Diese Schalter sind entweder im Reise-
Zentrum integriert oder in unmittelbarer Nahe im Reiseland DB ReiseBiro. Diese
Schalter kdnnen bequem mit einem Rollstuhl angefahren werden, da sie mit ei-
nem zusatzlichen Beratungstisch ausgestattet sind und nicht auf einem Podest
stehen. Mobilitdtseingeschrénkte Reisende kénnen hier selbstverstandlich samtli-
che Leistungen der Bahn erhalten. In diesen ReiseZentren ist somit ein direkter
Kontakt mit unseren Beraterlnnen maoglich.

Pilotweise wurde im Bahnhof Erfurt Hbf dartiber hinaus an einem Schalter eine
Induktionsanlage installiert und fur sehbehinderte Kunden eine elektronische Lu-
pe bereitgestellt, sodass schriftliche Unterlagen gelesen oder selbst ausgefllt
werden konnen. Zur Kennzeichnung dieses Schalters wurden die allgemein be-
kannten Piktogramme eingesetzt.

Bis zum Jahr 2008 ist die Offnung von ca. 50 weiteren Verkaufsstellen hin zu of-
fenen ReiseZentren geplant, bei denen die Barriere des Verkaufs durch eine
Glasscheibe und damit der Trennung zwischen Kundinnen und Beraterinnen ent-
fallen werden.
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Bei der Entwicklung zukunftiger Vertriebslandschaften wird angestrebt, die Kom-
munikationsmedien wie An- und Abfahrtstafeln, Angebotsvitrinen und Prospekt-
auslagen in niedrigerer Hohe zu platzieren, um sehbehinderten Reisenden oder
Reisenden im Rollstuhl die Lesbarkeit zu erleichtern.

Die Kennzeichnung fir ein einfaches und leichtes Auffinden der ReiseZentren
Uber spezielle Piktogramme wird in Zusammenarbeit mit den Bahnhofsbetreibern,
der DB Station&Service AG, angestrebt.

Fur schwerhorige Reisende, die ein entsprechendes Horgerat nutzen, sind an vsl.
8 Standorten die Ausstattung von jeweils 2 Verkaufsschaltern mit einer induktiven
Horanlage pilotweise in Planung. Dies sind vsl. die ReiseZentren in folgenden
Bahnhofen:

- Hamburg Hbf

- Hannover Hbf

- Berlin Zoologischer Garten
- Leipzig Hbf

- Frankfurt Hbf

- Dusseldorf Hbf

- MUnchen Hbf

- Stuttgart Hbf

An diesen Standorten werden parallel induktive Horanlagen an den ServicePoints
durch die DB Station&Service AG installiert, sofern es die technischen Umge-
bungsbedingungen zulassen. Somit wird fir schwerhérige Menschen eine deutli-
che Verbesserung an diesen Bahnhotfen erreicht werden. Vom Erfolg der Mal3-
nahme und der Resonanz der Kunden und Verbande wird die Deutsche Bahn AG
die weitere Entwicklung abhangig machen.

Neue Ticketautomaten

In bezug auf die Gestaltung von "barrierefreien Automaten" gibt es derzeit weder
ein klares Anforderungsprofil noch liegen technische Lésungen von Seiten der
Automatenhersteller vor, mit denen die Anforderungen erfullbar wéren. Dabei ist
zu berlcksichtigen, dass die unterschiedlichen Gruppen behinderter Reisender
hdchst verschiedene Anforderungen an die Barrierefreiheit stellen. Eine Umrus-
tung der vorhandenen knapp 10.000 Automaten ware wirtschaftlich keinesfalls
vertretbar. Daruiber hinaus wirden die Folgekosten, in Abhangigkeit von der Art
der zu verwendenden Bedienelemente, von beweglichen Teilen, von héheren In-
standhaltungskosten und von Einnahmeausféallen sowie von ggf. notwendigen
zusatzlichen Systemerweiterungen deutlich steigen, so dass letztlich diese Mittel
fur andere Malinahmen, die mittel- bis langfristig zur Schaffung von Barrierefrei-
heit in bezug auf Fahrzeuge und Infrastruktur bei der Deutschen Bahn beitragen,
fehlen wirden. Ungeachtet dessen ist die Deutsche Bahn AG sehr bemiiht, zur
Gestaltung der nachsten Automatengeneration, friihzeitig geeignete Angebote
einzuholen. Dabei werden auch internationale Kontakte genutzt, da auch dort
ahnliche Anforderungen bestehen.
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Das Bundesministerium fur Verkehr-, Bau- und Wohnungswesen plant im Rah-
men des Forschungsvorhabens Stadtverkehr ein Projekt ,Barrierefreiheit im 6f-
fentlichen Raum fiir Seh- und Horgeschadigte®. Im Rahmen dieser Untersuchung
wird u. a. auch die Frage von Fahrkartenautomaten eine wichtige Rolle spielen.
Im BUro des Beauftragten der Bundesregierung fir die Belange behinderter
Menschen ist bereits in 2004 eine Status Quo-Abfrage zur Thematik erfolgt.

Die Deutsche Bahn AG strebt aus wirtschaftlichen Grinden die Starkung der
preisgunstigen Vertriebswege ,Internet* und ,Automat* an. Wer aufgrund seiner
Behinderung Automaten nicht bedienen kann oder die Hilfestellung Dritter nicht
in Anspruch nehmen mdchte, hat neben der Nutzung der auch weiterhin beste-
henden Verkaufsstellen die Moéglichkeit des telefonischen Kaufs von Fahrkarten
uber die Mobilitatsservicezentrale (0,12 EUR/Min. verglichen mit dem allgemei-
nen telefonischen Reiseservice fur alle zu 0,60 EUR/Min.) oder via Internet. Die
Nutzung von DB Agenturen ist ebenfalls moglich.

Ziel ist es, dass zukunftige Neuentwicklungen von Fahrkartenautomaten zuneh-
mend eine barrierefreie Gestaltung bericksichtigen werden. Technische und fi-
nanzielle Rahmenbedingungen werden aber auch in Zukunft die Realisierbarkeit
beeinflussen.

Mit der bereits anlaufenden Implementierung des Neuen Vertriebsystems in den
Verkaufsstellen ist sukzessive der Zugriff auf die Buchungsvorgange der Mobili-
tatsservicezentrale moglich, sodass vorbestellte Fahrkarten und Reservierungen
nicht nur zugesandt oder am Automaten ausgedruckt, sondern auch am Schalter
abgeholt werden kénnen.

Internet

Wichtiger Anspruch im Rahmen der Kommunikationsmal3nahmenplanung der
Deutschen Bahn AG ist die barrierefreie Gestaltung der Internetseiten
www.bahn.de sowie die Integration relevanter Inhalte fur mobilitatseinge-
schrankte Menschen unter www.bahn.de/handicap und damit die Erweiterung
des reinen Informationsspektrums der Website zu einer Kommunikationsplatt-
form.

Die Seiten unter www.bahn.de sind in Bezug auf Text, Inhalt und Navigation
klar gegliedert; die Deutsche Bahn AG verzichtet auf Frames und die Sprache
ist so einfach wie mdglich gehalten, Anglizismen werden weitgehend vermie-
den. Durch das Redaktionssystem sind klare Uberschriften und Links aus dem
Zusammenhang ersichtlich. Tabellen werden logisch aufgebaut. Es werden
keine wesentlichen Inhalte ausschlie3lich als Grafiken prasentiert.

Bereits umgesetzt ist die Hinterlegung sogenannter Alt-Tags, um Bilder und
Grafiken zu beschreiben. Die Seiten sind klar gegliedert, auf die Verwendung
von Frames wird verzichtet. Die Farbgestaltung ist kontrastreich. Auf Hinter-
grundfarben oder Texte auf Bildern, die schlecht lesbar sind, wird bei der Sei-
tengestaltung verzichtet. Es gibt (mit Ausnahme der Werbebanner) keine ani-
mierten Bilder.

20




Die Bahn

Die Deutsche Bahn AG orientiert sich bei ihrem Internetauftritt an den Vorga-
ben des ,World Wide Web Consortiums (W3C)", wobei die "Web Content Ac-
cessibility Guidelines" bei der Gestaltung der Seiten auf www.bahn.de besonde-
re Beachtung finden. Im Projekt "Barrierefrei Informieren und Kommunizieren"
(BIK) arbeitet die Deutsche Bahn AG mit Jan Eric Hellbusch vom Deutschen
Verein der Blinden und Sehbehinderten in Studium und Beruf e.V. (DVBS) zu-
sammen.

Eine Prufung der Seiten auf www.bahn.de mit dem BIK-Test haben einige Opti-
mierungspotenziale ergeben, die sukzessive im Rahmen einer konzeptionellen
Uberarbeitung umgesetzt werden.

3.3.2 Ausgewahlte Projekte

e DB-Kommunikationsstrategie

Die offensive Kommunikationsstrategie der Deutsche Bahn AG geht aktiv auf die
Zielgruppe der mobilitdtseingeschrankten Reisenden zu und hat als Tenor ,Rei-
sen miteinander* i. S. der Einbeziehung mobilitdtseingeschrankter Menschen.
Ziel ist die Bildung weiterer strategischer Allianzen zur Schaffung von Synergie-
effekten und als Informationsplattform. Durch das Sponsoring des Deutschen
Behindertensportverbandes (DBS) dokumentiert die Deutsche Bahn AG ihre Ak-
tivitaten und den Stellenwert, den die Zielgruppe der behinderten Menschen in-
nerhalb des Konzerns einnimmt, aktiv ,nach auf3en“. Aus einem permanenten
Dialog und der intensiven Zusammenarbeit mit dem DBS, mit der Bundesar-
beitsgemeinschaft fir Rehabilitation (BAR), Behindertendachverbénden, Indust-
rie und Politik resultieren ein offener Erfahrungs- und Gedankenaustausch sowie
zusatzliche Synergieeffekte, durch die zuklnftig das Reisen fir alle mobilitats-
eingeschrankten Reisende attraktiver gestaltet und ein adaquates Angebot fur
diese Zielgruppe geschaffen werden kann.

e Reisendeninformation

Die Deutsche Bahn AG misst der Optimierung der Reisendeninformation bei Un-
regelmaRigkeiten besondere Bedeutung zu.

Mit dem ReisendeninformationsSystem (RIS) realisiert sie dauerhafte Lésungen,
um das Informationsbedirfnis der Kunden vor und wahrend der Reise an-
spruchsgerecht zu erfillen. Geschaffen wird ein Fundament, von dem aus Rei-
sende und DB-Mitarbeiterinnen gleichzeitig, zuverlassig und konsistent tUber die
aktuelle Betriebslage informiert werden. Die Lésungen sind als Bausteinkonzept
konzipiert und so aufeinander abgestimmt, dass der Kunde entlang der komplet-
ten Reisekette mit konsistenten Informationen versorgt wird.
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Auch fur behinderte Menschen, die ganz besonders auf zuverlassige Informatio-
nen und Planungssicherheit angewiesen sind, werden die Rahmenbedingungen
fur die Reise mit der Bahn splrbar verbessert.

e Sensibilisierungspapier

Ein weiteres wichtiges Ziel der Deutschen Bahn AG ist die Entwicklung eines
sog. Sensibilisierungspapiers/Leitfadens fiur das Verkaufs-, Service- und Zugbe-
gleitpersonal der Deutschen Bahn AG, in dem die Anforderungen und Wunsche
sowie der Umgang mit Menschen mit einer Behinderung formuliert sind. In einem
gemeinsamen Workshop mit DB Mitarbeiterinnen, behinderten Menschen und
Experten von Verbanden und Facheinrichtungen wurde im Sommer 2003 ein
erster Entwurf des Papiers diskutiert. Die Deutsche Bahn hat die Wiinsche und
Anregungen der Workshopteilnehmerinnen in den Entwurf einflieRen lassen und
dementsprechend das mit allen Beteiligten abgestimmte Sensibilisierungspapier
bzw. den Leitfaden als Grundlage fir die Konzeption entsprechender Schulungs-
konzepte fur DB Mitarbeiterinnen in den diversen Servicebereichen in 2004 ver-
wendet. Ziel ist auch hier der Abbau von zwischenmenschlichen Kommunikati-
onsbarrieren und damit die Forderung eines barrierefreien Dialoges im Sinne ei-
ner Integration von Menschen mit einer Behinderung. Hierbei wird eine intensive
Zusammenarbeit mit den Behindertenverbanden angestrebt. Zu den jeweiligen
Schulungsveranstaltungen werden Uber die mit der Deutschen Bahn AG im re-
gelmaligen Dialog stehenden Verbé&nde und Selbsthilfegruppen Menschen mit
Behinderung als Gaste eingeladen, um einen aktiven Dialog, Erfahrungs- und
Gedankenaustausch mit dem zu schulenden Verkaufs-, Service- und Zugbegleit-
personal zu ermdglichen.

e DB-Marktforschung

Die Deutschen Bahn AG hat 2003 eine Marktforschung zur Zielgruppe der be-
hinderten Menschen initiiert.

Als wesentliches Ergebnis der Marktforschung kann festgehalten werden, dass
Informationsdefizite, Berlhrungsédngste und mangelndes Vertrauen bedingt
durch das Fehlen von emotionalen Sicherheitssignalen derzeit die grof3ten Bar-
rieren fur behinderte Menschen beziiglich der Bahnnutzung darstellen.

Die Deutsche Bahn AG hat sich daher zum Ziel gesetzt, ihr zielgruppenspezifi-
sches Informationsmaterial fir mobilitatseingeschrankte Reisende zu Uberarbei-
ten, wunschgemald Informationen auf das Wesentliche zu beschranken und auf
die spezifischen Behindertengruppen zuzuschneiden, die Vertriebskanéle fur das
Informationsmaterial zu optimieren und die Kommunikation aktiv auf Zielgrup-
penansprache auszurichten, um Vertrauen zu schaffen, Unsicherheitsfaktoren
abzubauen und Beriihrungséngsten entgegenzuwirken. Die Schulung von Mitar-
beiterinnen der Deutschen Bahn im Kundenkontakt bzw. in Servicebereichen
(siehe ,Sensibilisierungspapier) ist eine der ersten Malinahmen, die bereits er-
folgreich umgesetzt wurden.
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e Kundencharta Fernverkehr der Deutschen Bahn AG

Fur die Deutsche Bahn AG sind Fahrgastrechte ein wesentlicher Bestandteil der
Geschaftspolitik. Die Kundencharta Fernverkehr der Deutschen Bahn AG starkt
die Position der Kunden, fordert die Position der Deutschen Bahn AG im Ver-
kehrsmarkt und tragt zu einer nachhaltigen Verkehrs-, Umwelt- und
Verbraucherpolitik bei.

Die Deutsche Bahn AG hat sich zum Ziel gesetzt, die Stellung ihrer Kunden im
Sinne eines umfassenden, modernen Leistungsversprechens entlang der gesam-
ten Reisekette weiter zu verbessern. Kundenrelevant sind vor allem:

- Einfacher Zugang zum System der Deutschen Bahn AG

- Zuverlassige Beratung durch das Verkaufspersonal der Deutschen Bahn AG
- Saubere Bahnhofe und Zuge

- Eingehaltene Fahrplane und Anschlusssicherung

- Komfortables und sicheres Reisen

- Information der Kunden entlang der gesamten DB-Reisekette

Neben der Formulierung zahlreicher Aussagen zu diesen Grundanliegen sind
auszugsweise folgende konkrete Entschadigungsregelungen angesprochen:

e Bei Verspatung oder Zugausfall im Fernverkehr hat der Reisende - unabhan-
gig von etwaigen haftungsbefreienden Umstanden zu Gunsten der Bahn - An-
spruche aus den geltenden Beftérderungsbedingungen. Die Deutsche Bahn
AG verpflichtet sich, folgende zusatzliche Entschédigungszusagen im Tages-
fernverkehr bzw. Nachtreiseverkehr zum 1.10.2004 einzufiihren, sofern die
Deutsche Bahn AG die Verspatung verursacht hat:

Der Reisende erhalt eine Entschadigung, wenn ein Fernverkehrszug (ICE, ICE-
Sprinter, InterCity, EuroCity, InterRegio, Thalys im nationalen Verkehr) an dem
Bahnhof, an dem der Reisende aus diesem Zug aussteigt, eine Verspatung von
mehr als 60 Minuten (Nachtreisezug mehr als 120 Minuten) hat.

Bei Fahrten mit Umsteigeverbindungen, in deren Verlauf der Reisende zwischen
mehreren Fernverkehrsziigen wechselt, erhalt dieser die Entschadigung auch
dann, wenn er aufgrund der Verspatung dieser Zuge den Aussteigebahnhof mit
mehr als 60 Minuten Verspatung erreicht. Die Zusage umfasst die gesamte Rei-
sekette im Fernverkehr, auch bei Ausfall eines Zuges.

Die Entschadigung kann pro Fahrkarte — bei Riuckfahrten pro Fahrtrichtung — nur
einmal geltend gemacht werden und wird grundsatzlich in Hohe von 20 Prozent
des Wertes der von der Verspatung betroffenen einfachen Fahrt geleistet. Es
werden mindestens funf EUR vergutet. Die Regelung gilt auch fur Gruppenreisen,
wobei dabei die Gruppenfahrkarte (und nicht die Teilnehmerkarten) wie eine
Fahrkarte vergutet wird. Es gilt sinngemal3: Hat einer der von den Gruppenteil-
nehmern genutzten Fernverkehrsziige eine Verspatung von > 60 Minuten, kom-
men alle Gruppenteilnehmer in den Genuss der einmaligen Entschadigungsrege-
lung in H6he von 20% des Wertes der von der Verspatung betroffenen einfachen
Fahrt, da der im verspateten Zug ausgegebenen Gutscheinkarte die Gruppen-
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fahrkarte (Original) sowie die jeweiligen Sitzplatzreservierungen beizufiigen ist.
Pro Fahrkarte und pro einfache Fahrt werden nur einmalig 20% angerechnet.

Bei Gruppenreisen mit mehreren Rollstuhlfahrerinnen im Fernverkehr, die auf
mehrere Fernverkehrsziige verteilt fahren, besitzen die Mitreisenden jeder eine
Kopie der Fahrkarte jedoch mit einer Sitzplatzreservierung in einem anderen Zug.
Den betoffenen Rollstuhlfahrerinnen mit Kopie der Fahrkarte wird auch eine Gut-
scheinkarte ausgegeben, wenn diese eine Verspéatung in ihrem Zug erleiden. Pro
Fahrkarte und pro einfache Fahrt werden auch in diesem Fall nur einmalig 20%
angerechnet werden.

Mit Pauschalbetragen werden Inhaber einer BahnCard 100 oder Zeitkarte ent-
schadigt: BahnCard 100-Kunden erhalten zehn EUR in der 2. Klasse und 15 EUR
in der 1. Klasse. Zeitkarteninhaber erhalten fiunf EUR in der 2. und 7,50 EUR in
der 1. Klasse.

Hat ein ICE-Sprinter mehr als 30 Minuten Verspatung, entschadigt die Deutsche
Bahn AG dem Reisenden den kompletten ICE-Sprinter-Aufpreis.

Die Reisenden erhalten als Entschadigung eine Gutschrift auf kiinftige Bahnrei-
sen. Wird der Betrag nicht beim neuerlichen Fahrkartenkauf verrechnet, erhalt der
Kunde hiertber einen Gutschein, der ein Jahr gultig ist.

e Kann die Reise wegen Zugausfall, Zugverspatung oder Versaumnis des An-
schlusszuges nicht bis 24 Uhr wie geplant mit einem anderen fahrplanmalfi-
gen Verkehrsmittel fortgesetzt werden oder ist eine solche Fortsetzung unter
den gegebenen Umstanden nicht zumutbar, tbernimmt die DB die Kosten fur
eine angemessene Ubernachtung oder Taxifahrt in Héhe von maximal 80.-€
pro Person. Diese Ersatzpflicht, sowie die Ausnahmen davon, sind in den be-
stehenden Beférderungsbedingungen geregelt.

Wenn bei mitunter nicht zu verhindernden betrieblichen Stérungen Schwierigkei-
ten speziell fir behinderte Menschen auftreten, wird sich die DB selbstverstand-
lich Uber die fir alle Reisenden in den Befdrderungsbedingungen vertraglich fest-
geschriebenen Unterstitzungs- und Entschadigungsleistungen hinaus bemuhen,
unbirokratische Losungen gerade fur diese besondere Reisendengruppe zu fin-
den, um mdogliche Unannehmlichkeiten aufgrund von Stérungen so gering wie
maoglich zu halten. So werden z. B. technische oder organisatorische Mangel bei
der Durchfuihrung zugesagter Hilfen oder bei der Reservierung von Rollstuhlstell-
platzen in Fernverkehrszugen nicht an den oben beschriebenen Mal3gaben orien-
tiert. Es versteht sich fur die DB dabei von selbst, dass sich hier ein rein schema-
tisches Vorgehen verbietet, sondern dass wir immer einzelfallbezogene und situa-
tionsangemessene Losungen fir diese Reisenden erreichen wollen.

Kooperation mit Europaischen Bahnen

AulRerdem wird eine verstarkte Kooperation mit anderen europaischen Eisen-
bahnen angestrebt. Ziel ist, europaweite Qualitdtsstandards festzulegen und um-
zusetzen, um das Reisen fur alle behinderten Reisenden ,grenziberschreitend”
komfortabler zu gestalten und von der Reiseabwicklung (Hilfestellungen, Service-
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leistungen) her zu vereinfachen. Dartber hinaus wirkt die Deutsche Bahn AG bei
der Entwicklung technischer Spezifikationen fur die Interoperabilitdt im Eisen-
bahnverkehr (TSI) aktiv mit. Diese TSI, die die Zuganglichkeit zum Eisenbahn-
system fiur Menschen mit eingeschrankter Mobilitat regelt, wird in Europa ver-
bindlich umzusetzen sein.

4. Abschliel3ende Betrachtung

Die Deutsche Bahn AG wird neben der Erarbeitung von Teilprogrammen der einzel-
nen Konzerngesellschaften zur schrittweisen Gestaltung barrierefrei zuganglicher
Verkehrsmittel bzw. Infrastruktur unter Angabe der Umsetzungszeitraume auch wei-
terhin den intensiven Dialog mit der Bundesarbeitsgemeinschaft fir Rehabilitation
(BAR) und den Behindertendachverbanden fihren, um aktuell auftretende Forderun-
gen und Anregungen zu diskutieren.

Im Rahmen der sukzessiven Umsetzungsplanung der im Programm aufgefiihrten
Maflnahmen wird kurzfristig unter Federfuhrung der Kontaktstelle fur kundenbezoge-
ne Behindertenangelegenheiten eine Arbeitsgruppe, bestehend aus den Fachabtei-
lungen der Unternehmensbereiche DB Fernverkehr AG, DB Regio AG, DB Stadtver-
kehr GmbH, DB AutoZug GmbH und DB Station&Service AG sowie vom Deutschen
Behindertenrat entsandter Vertreterinnen, gebildet, die ca. 2-3 mal pro Jahr Detail-
fragen der anstehenden UmsetzungsmalRnahmen abstimmt. Dabei werden nicht nur
fur korperbehinderte Menschen, sondern auch fur sensorisch behinderte Menschen
sowie fur Menschen mit Lernschwierigkeiten wichtige Einzelheiten behandelt. Ein
wichtiges Thema wird dabei die Prioritatensetzung sein, die den weiteren Umset-
zungsplanungen zu Grunde zu legen ist.

Gleichzeitig setzt sich die Deutsche Bahn AG zum Ziel jeweils zum Jahresende, be-
ginnend 2005, eine Zwischenbilanz zu ziehen und dieses Programm in Zusammen-
arbeit mit der Arbeitsgruppe kontinuierlich fortzuschreiben.

Im Jahre 2009 wird eine grundsatzliche Uberarbeitung des Programms erfolgen, so
dass zum 01.01.2010 ein neues Programm auf Grundlage der Erfahrungen mit die-
sem ersten Programm vorgelegt werden kann.

5. Schlussbemerkung

Ende 2003 wurde ein 1. Programmentwurf der DB dem Deutschen Behindertenrat
zugeleitet. Alle Verbande hatten die Moglichkeit, Stellung zu beziehen. Auf der Basis
dieser Stellungnahmen fanden in 2004 zwei Arbeitsgesprache mit einer vom Deut-
schen Behindertenrat benannten Verhandlungskommission (Vertreter unterschiedli-
cher Behindertenverbande) statt und der Programmentwurf wurde fortgeschrieben.

Zur Anhorung zum Programm der Deutschen Bahn AG gem. § 2 Abs. 3 EBO hatte

die Deutsche Bahn AG am 20. Dezember 2004 alle nach dem Zielvereinbarungsre-
gister anerkannten Verbande sowie die Vertreter der Verhandlungskommission des
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Deutschen Behindertenrates nach Berlin eingeladen. Auf Seiten der Deutschen Bahn
AG standen Verantwortliche aus allen relevanten Fachbereichen der einzelnen DB
Fuhrungsgesellschaften als Ansprechpartner zur Verfigung. Die Behindertenvertre-
ter bedankten sich fur die bisherigen guten Gesprache sowie den intensiven Gedan-
kenaustausch mit der Deutschen Bahn AG, und erwahnten in diesem Zusammen-
hang auch, dass in diesem Prozess mehr erreicht wurde, als gesetzlich vorgeschrie-
ben ist. Die Vertreter der anerkannten Behindertenverbande wurden nicht nur ange-
hort, sondern es wurde partnerschatftlich verhandelt.

Der gesamte Prozess sowie die stattgefundenen Abstimmungsgesprache wurden
durch den Beauftragten der Bundesregierung fur die Belange behinderter Menschen,
Herrn Karl Hermann Haack, intensiv begleitet.

Die noch bestehenden Dissenspunkte aus dem Anhoérungsverfahren wurden von
Herrn Haack in einem Schreiben vom Februar 2005 an Herrn Dr. Hartmut Mehdorn,
Vorstandsvorsitzender der Deutschen Bahn AG, gegeben. Sie waren Thema eines
Spitzengesprachs am 10. Mai 2005 zwischen Herrn Haack und Herrn Dr. Mehdorn.

Im Folgenden die Dissenspunkte und die Ergebnisse aus dem o. g. Gesprach:

Wunsch nach Zugéanglichkeit des Restaurants/Bistrobereiches im Fernver-
kehr in kiinftigen Fahrzeuggenerationen

Die Beschaffung einer Nachfolgegeneration der heutigen lokbespannten Zuge ist fur
nach 2010 in Planung, wobei nachstehend genannte Wagentypen zur Beschaffung
vorgesehen sind:

Wagentyp 1. Kl. Nichtraucher (ohne spezielle Serviceeinrichtungen)

Wagentyp Bistro mit Personalabteil und Raucherzone 2. KI.

Wagentyp 2. Kl. Nichtraucher (ohne spezielle Serviceeinrichtungen)

Wagentyp Steuerwagen 2. Kl. Nichtraucher mit rollstuhlgerechtem Bereich und
Fahrradstellplatzen

Um die Vielfalt der Wagentypen auf ein Mindestmald zu beschranken, sollten Servi-
ce- bzw. Sonderbereiche nach Mdoglichkeit in einem Wagentyp zusammengefasst
werden. Da eine Lage der Rollstuhlstellplatze innerhalb der Raucherzone im Bistro-
wagen angesichts der gesundheitlichen Gefahrdung nicht denkbar ist, verbleibt der
Steuerwagen als einzige Alternative zur Integration von speziellen Servicebereichen.

Ein Am-Platz-Service mit Speisen und Getranken wird durch die Ausstattung mit ei-
ner Serviceruftaste am Stellplatz fur Rollstuhlfahrer sichergestellt, so dass kein Kun-
de vom gastronomischen Service ausgeschlossen ist. Ebenso gewahrleistet diese
Ruftaste schnelle Hilfe in Notfallen.
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Wunsch, im Nahverkehr grundséatzlich ein spontanes Reisen sicherzustel-
len, insbesondere wenn das Fahrzeug uber eine fahrzeuggebundene Ein-
stiegshilfe verfugt, aber kein Zugbegleiter im Zug ist, der diese bedienen
konnte.

Grundsatzlich erfolgt die Bedienung fahrzeuggebundener Einstiegshilfen durch Kun-
denbetreuer im Nahverkehr. Ist das Fahrzeug nicht durch einen Kundenbetreuer im
Nahverkehr besetzt, kbnnen behinderte Reisende bis um 12.00 Uhr des Vortages
ihre Reise bei der Mobilitatsservicezentrale vormelden. Eine Hilfeleistung durch den
Triebfahrzeugfihrer ist nur im Ausnahmefall moglich, weil bei integrierten Taktver-
kehren oder engen Fahrplanen kein zeitlicher Spielraum vorhanden ist, um die Be-
dienung zu gewahrleisten. Erhebliche Verspéatungen und Folgeverspatungen waren
die Folge.

Die Leistungen der DB Regio AG sind in den Verkehrsvertragen festgelegt, d. h.,
dass die Besteller genau diese Leistungen — eben auch hinsichtlich des Personalein-
satzes — bestellen und bezahlen. Die damit verbundenen Aufwendungen sind in den
Verkehrsvertradgen kalkuliert und in den Mittelfristplanungen entsprechend hinterlegt.
Erhdhungen der Aufwendungen sind nicht mehr durch andere Maflinahmen aufzu-
fangen. Demzufolge musste der Bund die Regionalisierungsmittel erhéhen, um die
Lander in die Lage zu versetzen, einen htheren Standard bei den Verkehrsleistun-
gen bestellen und bezahlen zu kénnen.

Vor diesem Hintergrund ist die Vorgabe eines bundesweit einheitlichen Standards
durch die Aufgabentrager zur Schaffung barrierefreier Losungen sinnvoll. Herr Haack
wird diesen Vorschlag an den Verkehrsausschuss des Deutschen Bundestages und
an das Bundesministerium fur Verkehr, Bau- und Wohnungswesen herantragen, um
eine entsprechende grundsatzliche Regelung herbei zu flihren.

Wunsch, bei UmbaumalRhahmen auch Bahnhotfe, die weniger als 1.000 Ein-
und Aussteiger/Tag aufweisen, umfassend barrierefrei zu gestalten.

Bei Neubauten und umfassenden Umbauten von Bahnhofen ab 1.000 Reisen-
den/Tag erfolgen Malinahmen des barrierefreien Ausbaus, auch dann, wenn der Bau
von Aufziigen oder langeren Rampen zusatzlich zu Treppenanlagen notwendig sind.
Bei Stationen mit geringerer Reisendenfrequenz erfolgt bei Neubauten und umfas-
senden Umbauten der barrierefreie Ausbau grundsétzlich ebenfalls, lediglich werden
dabei besonders kostenaufwendige Ausbaumal3nahmen, wie der Bau von Aufziigen
oder langen Rampenbauwerken zuséatzlich zu Treppenanlagen nur bei besonderem
Bedarf (z.B. Behinderteneinrichtungen vor Ort etc.) umgesetzt. Eine spatere Nach-
rustbarkeit fir den Zeitpunkt, wenn eine deutlich héhere Reisendenzahl erreicht wird,
wird immer sichergestellt. Mittelfristig soll ein Netz von Stationen geschaffen werden,
das einen barrierefreien Zugang zur Bahn in zumutbarer Distanz ermdglicht.

Die DB Station&Service AG praktiziert dieses Verfahren im Einvernehmen mit dem
Eisenbahnbundesamt seit mehreren Jahren, um 6ffentliche Gelder wirtschatftlich ver-
tretbar und mit bestméglicher Wirkung und fir mdglichst viele Kunden einzusetzen.

Bei konsequenter Anwendung der ,1.000er—-Regelung” sind 2/3 aller Stationen bar-
rierefrei erschlossen; es werden allerdings rund 95 % aller Reisenden erreicht.
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5. Anlagen zum Programm der
Deutschen Bahn AG

Anlage 1 Standards zur Fahrzeuggestaltung
im Personenverkehr

Anlage 2 DB AutoZug

Anlage 3.1 Baden-Wdurttemberg

Anlage 3.1a S-Bahn Rhein-Neckar

Anlage 3.1b S-Bahn Rhein-Neckar Netzplan

Anlage 3.2 Bayern Regionalverkehr

Anlage 3.2a S-Bahn Minchen

Anlage 3.3 Berlin-Brandenburg

Anlage 3.3a S-Bahn Berlin

Anlage 3.3b S-Bahn Berlin

Anlage 3.3c S-Bahn Hamburg

Anlage 3.3d S-Bahn Hamburg

Anlage 3.4 Hessen

Anlage 3.4a S-Bahn Rhein-Main

Anlage 3.4b S-Bahn Rhein-Main

Anlage 3.5 Niedersachsen-Bremen

Anlage 3.6 Nordrhein-Westfalen

Ablage 3.7 Sudost

Anlage 3.8 Sudwest

Anlage 3.9 Schleswig-Holstein
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Anlage 1. Standards zur Fahrzeuggestaltung
im Personenverkehr

1. Einfuhrung

Die vorliegende Anlage stellt ein erstes Modul zur Standardisierung kunden-
relevanter Merkmale im Bereich der DB AG dar. Da die technischen und be-
trieblichen Voraussetzungen und Rahmenbedingungen sowie regionale An-
forderungen und Finanzierungsvorgaben fur den Bereich des SPNV sehr stark
differieren, kbnnen die nachfolgenden Vorgaben nicht immer vollstandig ein-
gehalten werden. Sie dienen jedoch grundsatzlich als Handlungsempfehlungen
und werden bei Beschaffung von Neufahrzeugen sowie bei Redesign-
Planungen einbezogen, um eine maoglichst weitreichende Barrierefreiheit
sukzessive herzustellen.

Der Anforderungskatalog fur barrierefreies Reisen betrifft vor allem

folgende Personengruppen:

(Gruppen sind nicht Gberschneidungsfrei)

* Menschen mit Rollstuhl

» Korperbehinderte Menschen, z. B. kleinwlichsige oder gehbehinderte
Menschen mit Gehhilfen

» Allergiker

* Menschen mit organischen Stérungen (Hygieneaspekt und subjektive

Sicherheit)

Menschen mit motorischen Stérungen

sehbehinderte und blinde Menschen

schwerhdrige und gehérlose Menschen

Menschen mit eingeschrankter Mobilitat

(z. B. altere Menschen, Eltern mit Kindern und Kinderwagen, Personen mit

Schwergepéck)

* Menschen mit Lernbehinderungen, geistigen Behinderungen und Orientie-
rungsschwierigkeiten sowie psychisch behinderte Menschen (hierzu sind
Forschungen notwendig, um die tatsachlich relevanten Standards zu er-
mitteln. Von besonderer Bedeutung sind gerade fur diese Personengruppen,
dass auf Piktogramme und Bildinformationen nicht verzichtet werden darf,
was auch fur Menschen mit eingeschrankten Sprachkenntnissen grof3en
Nutzen hat).

Auch fur die Deutsche Bahn gilt:
“Was den Zielgruppen an Einrichtung nutzt, ist auch von Vorteil fur alle
anderen Reisenden.”

Im folgenden wird nun unter ,2. Gestaltungskriterien® aufgefuhrt, wie das An-
forderungsprofil fur Neufahrzeuge und modernisierungsbedurftige Fahrzeuge
aussehen muss bzw. soll. Es wird dabei zwischen den folgenden Kategorien
unterschieden.
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2. Gestaltungskriterien
2.1 Allgemeine Gestaltungskriterien
(Sie gelten fur den gesamten Zug fir Neubau und Modernisierung)
2.1.1 Kontraste
2.1.2 Farben
2.1.3 Materialien
2.1.4 Beleuchtung
2.1.5 Schriften
2.1.6 Bedienelemente
2.1.7 Allgemeine akustische / visuelle Informationen
2.2 Einstieg / Ausstieg
2.3 Fahrgastraum / Mehrzweckraum
2.4 Sanitarbereich
2.5 Servicewagen
2.6 Informations- und Wegeleitsystem
3. Empfehlungen zu Informationszwecken
4. Darstellung rdumlicher Dimensionen Mobilitatseingeschrankter
Personen
5. Schriftgréf3en und Kontraste
6. Quellen
Hinweis:

Bestimmte Einrichtungen, z. B. die fur Rollstuhlfahrer sind nur fur definierte Bereiche
im Zug vorzusehen, andere dagegen sind fur den gesamten Zug gultig.
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2. Gestaltungskriterien

2.1 Allgemeine Gestaltungskriterien

Diese gelten fur Neubau- und Modernisierungsfahrzeuge und sollten mdglichst
einheitlich im gesamten Zug angewandt werden.

Thema Einsatzort Beschreibung, Angaben und Malie
211 » Handlaufe, Haltegriffe * K = Kontrast
Kontraste e Griffe, Taster * Lm = Mindestleuchtdichte der helleren Flache
e Markierungsstreifen » Kontrastreiche Gestaltung zur Umgebung:
¢ Hinweise e Schrift und Piktogramme: K = 0,8;
* Notbremse Lm =100 cd/m2
» Stufenkanten » Markierungen mit Warnfunktion, z. B. Treppen-
* Bedienelemente markierung, Hindernisse: K = 0,7;
e Glastiren und AufRentiiren Lm = 100 cd/m?

» Informationen mit Entscheidungsfunktion, z. B.
Aufzugs- oder Eingangstiren: K 2 0,5;

Lm = 30 cd/m?

» Informationen mit Orientierungsfunktion, z. B.
Handlauf, Bodenindikatoren: K = 0,3;

Lm = 3 cd/m?

» Auch bei unterschiedlicher Farbgestaltung
mussen die Vorgaben flr Helligkeitskontraste
immer eingehalten werden

2.1.2 e Tiren » Farbkontraste kdnnen die Erkennbarkeit weiter
Farben e Stufen verbessern. Beim Einsatz von Farben ist jedoch
e Piktogramme ihr Symbolwert zu beachten (Sicherheits-,
* Griffe, Taster Ordnungsfarben; DIN 1818, DIN 4818, DIN
e Markierungsstreifen 5381)
e Bestuhlung * helle Tone:  weil3, gelb

e dunkle Téne: schwarz, blau, rot, (violett)

» kein rot auf griin

e Schwarz-weil3 gestaltete Schrift kann durch
entsprechende Farbrander Symbolgehalt
bekommen.

2.13 * Bdden (Materialwechsel als » kdrperfreundlich, hygienisch, Berlicksichtigung
Material Orientierungshilfe) allgemeiner gesundheitsrelevanter Aspekte

» Haltegriffe, Turgriffe » keine Kondensatbildung

e Turen » keine Warmeableitung (im AuRenbereich)

e Einbauten * rutschfeste Oberflachenstruktur

e Stufen o taktil

e Bestuhlung » keine harten Ecken und Kanten

» nicht reflektierend oder spiegelind

214 » Allgemeinbeleuchtung gute Beleuchtung von Stufen, Trittkanten,

Beleuchtung

(Standard)

e Sitzplatzbeleuchtung:
- Gepéackablage
- Decke

Durchgéngen und Gefahrenbereichen,
keine dunklen Ecken
- Leuchtstofflampen 150 Ix
- Farbwiedergabestufe 1B
- Lichtfarbe: warmweil3 (3.000K)
oder neutralweil3 (4.000K)
- 18- 36 W (Stablampen)
- 10 - 18 W (Kompaktlampen)
- blendfrei: Klasse A (CIE 29.2) fur 1000 Ix
- Vermeidung von Schlagschatten
- Umfeldleuchtdichte: ca. 250 cd/m?

- Halogenlampen 300 Ix
- 6V/10W
- 12V/I20W
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2.1 Allgemeine Gestaltungskriterien

Bedienelemente

Turtaster

Targriffe
Handlaufe / Haltegriffe/-stangen

Notbremse

Notschalter fur Turentriegelung

SOS-/ Service-Ruf
Wechselsprechanlage
(Nahverkehr)

Hérbereitschaft optisch anzeigen
Notfallmeldung optisch quittieren

Notruf/Serviceruf

Thema Einsatzort Beschreibung, Angaben und Mal3e
2.15 e Hinweise » Bahnhelvetica (s. DB Manuell D193.0400)
Schriften * Fahrplane * GroR3- und Kleinschreibung
» Piktogramme fir Standardinfos e Blindenschrift und taktil erkennbare Buchstaben
(zusatzlich, z. B. Ausstiegsseite, und Zahlen (sog. Prismenschrift) im
Anschlusszug, Ankunftszeit) Einstiegsbereich
e LCD-Anzeigen sind zu vermeiden |e Schriftgrof3e: wenn moglich = 6 mm,
e LED-Anzeigen (10 sek. Halten) grundsatzlich Leseabstand 100 cm beachten
keine roten LED verwenden
 Sichthéhe fur Hinweise und - 130 cm
Fahrplane
e Zugzielanzeige, aul3en; - Zugziel: MindestgroRe (groReren Leseabstand
Wagennummer, -klasse etc. beachten) und Kontrastoptimierung auch bei
hellem Umfeld
- s.a. 5. SchriftgréRen und Kontraste
2.1.6 « allgemeine Bedienhbhe - 850 mm

gut auffindbar und erkennbar (betrifft alle
Bedienelemente) an standardisierter Position
Bedienh6he = 850 mm (aulRen, Uber Mittelwert
der bedienten Bahnsteighthen)

Beleuchtet und taktil (s. Kontrastwerte)
Unterscheidbarkeit verschiedener Taster
Tasterflache im Durchmesser 5 cm
Druckpunkt spurbar

Taster nicht versenkt

so leichtgéangig wie technisch méglich
Schaltweg 2 - 3 mm

Taster aus Ecken 500 mm

Kraftaufwendung angepasst (nicht schwerer als
notig / so leichtgéangig wie technisch moglich)

moglicht lickenlose Kette von
Festhaltemoglichkeiten

runder Querschnitt 30 — 45 mm

Abstand zur angrenzenden Oberflache 45 mm
Hohe parallel zur Treppe 850 mm

in den Gangen und auf den Zwischenpodesten
senkrechte Haltestangen innen neben der Tr

Hinweis in taktiler und verbaler Form
Griff hervorheben/optisch kontrastreich
Erreichbarkeit

im Blickfeld, Sichtbarkeit
Notschalter und Notbremse voneinander
getrennt bedien- und unterscheidbar

im Einstieg, Behinderten-WC, Mehrzweckraum,
(Trennung zwischen Bedienung und
Sprechmdglichkeit)

z. B. ,bitte sprechen”

z. B. Hilfe kommt"*

Akustische und optische (28P) Bestatigung/
Quittierung (auRer bei merkbarer
Reaktion/Effekt)
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2.1 Allgemeine Gestaltungskriterien

Thema Einsatzort Beschreibung, Angaben und Mal3e
2.1.7 e TurenschlieBen

allgemeine - akustisch: - 2500 Hz (Tonfrequenz)
akustische / - 15Hz (Pulsfrequenz)
visuelle - visuell: - rotes Blinklicht

Informationen

Notschalterentriegelung
- akustisch:

- visuell:
Ansagen/Anzeigen

- akustisch:
- visuell:

WC besetzt"
- akustisch:
- visuell:

s. a. weitere Punkte unter 2.1

- Tasterleuchten (bei Turéffnen)

- 2500 Hz (Tonfrequenz)
- 77 dB (A) (Schalldruckpegel) in 1m Entfernung

- 10 dB lauter als Umgebungsgerausche
- auf veranderlichen LED-Farbdisplays mit Text /
Piktogrammen

- nur kurz bei Ver-/Entriegelung
- beleuchtete Anzeige

Informationen werden akustisch und visuell unterschieden.
Nach dem ,Zwei-Sinne-Prinzip“ werden nach Moglichkeit akustische und visuelle
Informationen kombiniert.

Mdgliche Inhalte veranderlicher Displays sind:

Zielbahnhof, Zwischenhalt (Strecke), Ankunft-/Abfahrtszeit, Verspatung, Ausstiegs-

seite etc.

Die wichtigsten Inhalte kdnnen durch Piktogramme unterstitzt und mussen auch
akustisch wiedergegeben werden.

Die Qualitat der akustischen und visuellen Wahrnehmung steht in Abhangigkeit der
umgebenden sowie der individuellen Verhéltnisse. Entscheidend ist hier der
Umgebungs-Gerauschpegel sowie der Leseabstand.
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2.2 Einstieg / Ausstieg

Bauteile / Abteil

Beschreibung

Angaben / Mal3e

221
Einstiegstlren:

erforderliche Nutzbreite/lichte Weite (barrierefrei)

automatische elektrische Tir

durch Zugpersonal fernbetatigte TUr

akustisches Signal bei Turfreigabe (TUrfindesignal)
optische Anzeige der Turfreigabe
Taktile Unterstutzung der Turfindung

Einstiegshilfe fur Rollstuhlbenutzer im Eingang zu den
Rollstuhlstellplatzen

Technische Gestaltung

Haltestangen rechts und links der Tiir zur Uberwindung von

Stufen und Spalten

900 mm

akustisches und
optisches Signal bei
Schliel3en

Warnton 5 sek. vor
Schliel3en

nach DIN 32974

z. B. Tastlippen

in Abhéngigkeit von
den Hohendifferenzen,
Hublift oder Rampe.
Geeignet fur ISO-
Rollstiihle (max. Lange
1200 mm, max. Breite
700 mm)

Bis 350 kg
Gesamtgewicht
ausgelegt.
Personalbedient
Neigungen nach
DIN/Busrichtlinie

2.2.2
Trittstufen:

Setzstufe
Trittstufe (ohne Unterschneidung / nicht hervorstehend)

Trittstufe fur Rollstuhlzustieg

140 — 190 mm
200 - 280 mm
spalt- und stufenloser

Zugang durch
fahrzeugseitige

Einrichtung
» Stufen nicht als Gitterrost
» Markierungsstreifen an allen Trittstufen an Vorder- und
Draufsicht:
- Breite - B5-8cm
- falls ohne Antrittsmarkierung, Abstand zur Stufenkante - minimieren
- Leuchtdichtekontrast - K>0,83
223 * bei fahrendem Zug: - ab 0km/h

Turblockierung:

Offnen nur durch Notschalter
Notschalterbetatigung ohne Einfluss auf Notbremse
selektive Blockierung

Tirblockierung bei Betriebshalten
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2.2.4 » Rampe oder Hublift, automatisch/manuell bedient durch ISO-Rollstuhimale als

Fahrzeug- Zugpersonal, automatisierte Uberfahrbriicken Mindestanforderung

gebundene B =700 + 50 mm

Einstiegshilfen L =1200 + 50 mm

- Seitliches Befahren der
Plattform minimiert den
benotigten Freiraum auf
dem Bahnsteig

- Rutschfeste
Oberflache, auch bei
Néasse

» Abrollsicherung - Mindestens 50 mm
- 150 mm Aufkantung
(Auffahrseite der

Plattform)

« Mindestfreiraum oberhalb der Liftplattform/Rampe wahrend |- Breite = 800 mm
des gesamten Ein-/Ausstiegsvorganges (zur Lange = 1300 mm
Gewaébhrleistung von Bewegungsraumen grol3er als Hohe = 1400 mm
Plattform)

* Handlauf (mindestens einseitig) - Hohe 850 mm uber

Plattform, auBerhalb
der Bewegungsflache

» Mindesttragfahigkeit der Einstiegshilfe - 350 kg
* Auslegung auf bediente Standardbahnsteigh6hen - 380 -50 mm bis
(Zuschlag fur Querneigung bei Kurvenlage und bei 760 +50 mm

Neigung des Bahnsteiges zur Bahnsteigmitte)

« Schiebetritt/Uberfahrbriicke zur SchlieRung des - Spaltreduzierung auf
Restspaltes bei Niveaugleichheit (bei Bedienung <50 mm
unterschiedlicher Bahnsteigh6hen nur eingeschrankt
moglich)
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2.3 Fahrgastraum / Mehrzweckraum

Bauteile / Abteil

Beschreibung

Angaben / Mal3e

231 * Nutzbreite zu fur mobilitatseingeschrankte - 2800 mm
Durchgangsturen: Menschen gekennzeichneten Sitzplatzen (begrenzt durch Mittelgénge
bei 2+2-Bestuhlung)
e Nutzbreite zu Stell- bzw. Sitzplatzen fur - 2900 mm
Rollstuhlfahrer
¢ Sichthéhe der Markierung - 1550 bzw. 740 mm Schwarz-
weild im Wechsel
e Art der kontrastreichen Markierung - abhangig von Kontrast und
Sichtverhéltnissen
« Durchgangszeit - 25s
« automatische Offnung
e Glasturen haben kontrastreiche Markierung
* nach Mdglichkeit keine Pendeltiren
2.3.2 « Nutzbreite fir mobilitatseingeschrankte Menschen |- =800 mm(mit relativem

Gange / Vorraume:

(fir Gange bei 2+2-Bestuhlung nicht mdglich)

Nutzbreite fir Rollstuhlfahrer

Wendeflache fir Rollstuhlfahrer

Zwischenpodeste ausreichend beleuchten und
Handgriffe/Handlaufe sowie Podestkante in
Vorder- und Draufsicht kontrastreich markieren
optisch/taktil verschiedene Bdden in 1. und 2.
Klasse

S. a. 4. Darstellung raumlicher Dimensionen fur
mobilitdtseingeschrénkte Personen

Zuschlag, wenn nicht
geradeaus verlaufend)

=900 mm (mit relativem

Zuschlag, wenn nicht
geradeaus verlaufend)

1500 x 1500 mm

233

Stufen und Rampen:

Stufen und Rampen sollten vermieden werden,
wenn maoglich

Langsneigung (In Fahrzeugen nicht immer
realisierbar)

Langsneigung bei kurzen Rampen

ansonsten s. unter 2.2.2 Trittstufen

<6%

<12 % auf 1m

234
Fahrgastraum:

Gepack mdglichst am Sitzplatz in Bodenn&he/in
Sichtweite

gut taktil erkennbare und kontrastreich gestaltete
Platznummerierung (fahrzeugspezifische
Rahmenbedingungen sind zu beachten)

Platz fur Blindenfihrhund

15 — 20 mm Schrifth6he,
moglichst in Prismenschrift
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2.35
Bereich flr
Rollstuhlfahrer:

Stellflache fir Rollstihle

Wendeflache

(Wendeflachen dirfen sich tberlagern, in ihrer
Funktionsfahigkeit aber nicht eingeschrankt sein)
Tischunterkante

im Fernverkehr

moglichst getrennte / separate Gepéackablage im
Bereich der Stellplatze fir Rollstuhlfahrer

Mantelhalter in Griffhdhe fir Rollstuhlfahrer

s. a. 4. Darstellung raumlicher Dimensionen fur
mobilitdtseingeschrénkte Personen

1500x1500 mm
+ 1300x900 mm (fiir jeden
weiteren Rollstuhl)

1500x1500 mm

=670 mm
Sitzplatze fur Rollstuhlfahrer

mit Sitzverstellung und
hochklappbaren Armlehnen

1050 + 1400 mm
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2.4 Sanitarbereich

Bauteile / Abteil Beschreibung Angaben / Mal3e
24.1 ¢ Durchmesser der effektiven Drehflache fir - 1500 mm

WC fir Rollstuhlfahrer incl. unterfahrbarer Bereiche

Rollstuhlfahrer: (s. 0.2670 mm)

« alle Bedienelemente im WC muissen farblich
kontrastreich und taktil auffindbar sein

e Stitzklappgriffe beidseitig am WC:

Hohe Oberkante (aus der Horizontalen - 850 mm
hochklappbar; leicht I6sbare Arretierung)
- Uberstand Vorderkante WC-Becken - 150 mm
- Abstandsbreite Stitzklappgriffe am WC - 700 mm
- Druck-Belastbarkeit am auf3eren vorderen Ende |- 100 kg
* WC-Becken:
- Sitzhthe Oberkante WC-Brille - 480 mm
- Tiefe WC fur Rollstiihle - 700 mm
- Platz neben dem WC - 950 mm
e Waschtisch:
- Waschtischhéhe - 800 mm
- Unterfahrbarkeitshohe - 670 mm bis in 300 mm Tiefe
- Waschbeckentiefe - 500 mm
e Waschtisch-Armatur - Taster oder beriihrungslos
(Sensor)
e WC-Tur:
- Turbreite - 900 mm
- Turgriff Hohe - 800 - 1200 mm

- automatische Schiebetir
- an Aul3enseite Piktogramm

e Spiegel:
- Spiegelgroflie - 60x110cm
- Spiegelausrichtung - Einsicht im Stehen und

Sitzen mdglich

* Notrufeinrichtungen:

- taktil auffindbar und optisch/kontrastreich - oben: 850 - 900 mm,
markiert zwei Notrufeinrichtungen unten: <300 mm
(Hohe tber dem Boden)

- optische und akustische Anzeige fiir
Notrufsystem

- Notruf horbar fur Zugteam

- Notruf-Ruckstellméglichkeit am Taster

 intuitiv erlernbare TurschlieBung / Verriegelung

e s.a. 4.2 WC-Grundrisse

2.4.2  Leicht auffindbare Grundfunktionen:

Standard-WC Tirbedienung, Spulung

- Selbsterklarende Bedienung

- Uberpriifbare Verriegelung (Drehknebel)

- Handtuchspender/Papierkorb logisch dem
Waschbecken zugeordnet
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2.5 Servicewagen

Bauteile / Abteil

Beschreibung

Angaben / Mal3e

251
Schlafwagen/
Liegewagen/

1 Abteil mit WC fiir 1 Rollstuhlfahrer mit
1 Begleitperson oder
Zugang zum allgem. Behinderten-WC

Nachtzug: ermdglichen
» Reservierungsmaglichkeit fur Behinderte
252 e Tischunterkante bis Boden - 2670 mm

Service am Platz:

Serviceruf, Platzbedienung

2.6 Informations- und Wegeleitsystem

Bauteile / Abteil

Beschreibung

Angaben / MaRRe

26.1 e durch ein akustisches Signal angekiindigt e Schallpegel, Frequenz
Ansagen: » (elektronische Lautsprecheransagen) (s. Allgemeine Gestaltung:
e Halt des Zuges Punkt 2.1.7)
* Vgl. DIN 32974
2.6.2 * Piktogramme an geeigneter, gut zu lesender - 1550 mm ab Oberkante

Informationen:

Stelle

Leuchtsignal: “Toilette besetzt”
Display in Augenhdhe

s. a. 2.1.7 allg. akustische/visuelle Informationen

FuBboden
GrolRe: 66 x 66 mm
Abstand: 33 mm (zueinander)

2.6.3
Zugtelefon / Fax:

Handy ggf. auf Anfrage beim Zugbegleiter
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3 Empfehlungen zu Informationszwecken

3.1 Empfehlungen fur den Einsatz von Kontrast, Helligkeit, Farbe und Form zu
Informationszwecken
(Quelle: Verbesserung von visuellen Informationen im 6ffentlichen Raum, Bundesministerium f.
Gesundheit)
Prioritat Wert fur Kontraste |Farbkombination Wert der Leuchtdichte
(hell auf dunkel) der hellen Flache
Schrift und K<0,8
Piktogramme
K=<0,8 . .
1-Warnung Schwarz auf Weil3 300 cd/m2 bis 500 cd/m2
Weil3 auf Rot auf den Oberflachen von
Hinweisschildern und
Markierungen
Notbeleuchtung:
< 500 cd/m2
2-Entscheidung | K<0,7 Schwarz auf neutralem Untergrund )*® 300 cd/m2 bis 29 cd/m2
Weil3 auf Blau bei schwacher
Raumbeleuchtung bis zu
gut beleuchteten
Geschaftsraumen
3-Hinweis K=<0,3 Rot auf neutralem Grund 3 cd/m2 bis 29 cd/m2 wie

Blau auf neutralem Grund )°
(Griin auf neutralem Grund)
(Gelb auf Grau)

(Schwarz auf Griin) )°

bei gedampfter
StralRenbeleuchtung

)° Ausnahme: Schwarz auf hellem Untergrund (Bedienung beachten vgl. Quelle)
)* neutral = Schwarz oder Weil3 oder Grau

Grundsatzlich ist Prioritat 1 fur alle Kategorien, wo mdglich, vorzusehen.

3.2 Empfehlung fur die Hohe der Schriftzeichen zu Informationszwecken
(Quelle: Verbesserung von visuellen Informationen im 6ffentlichen Raum, Bundesministerium
fur Gesundheit — Berticksichtigung einer generellen Mindestgrof3e von 6 mm)

Leseabstand
Prioritat 30m 10 m Im 0,25m
1-Warnung 1040 mm 350 mm 35 mm 9 mm
2 — Entscheidung 520 mm 170 mm 18 mm 6 mm
3 — Hinweis 420 mm 140 mm 14 mm 6 mm
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Darstellung rAumlicher Dimensionen fur mobilitats-
eingeschrankte Personen

WC-Grundrisse

Bewegungsflache im Behinderten-WC nach DIN 18024-2: 1996-11 [Mal3e in
mm]

Die Bewegungsflachen vor und neben dem Klosettbecken, zwischen Halte-
griffen und vor dem Waschtisch dirfen sich Uberlagern.

>= 800
>=550

1500

-

Beispiel: Behinderten-WC des ET 425 (nicht maf3stabliche Prinzipskizze)

ca. 1730 mm 4/

ca. 2825 mm
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WC-Grundrisse

Beispiel: Behinderten-WC des ICE T (nicht mafR3stabliche Prinzipskizze)

2430

Beispiel: Behinderten-WC des ICE T (nicht maf3stabliche Prinzipskizze)

2430
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Mindestkontrast von 0,8 erreicht werden.

5. Schriftgréf3en und Kontraste
(Quellen: E DIN 32975, Optische Kontraste im 6ffentlich zugénglichen Bereich, Stand Dez.
2003 (Anhang A — normativ)
Richtlinien Behindertengerechte FuRBwegnetze — StralRen-Wege-Platze", Zirich 2003, S. 26)
Visuelle Informationen mit Leitfunktionen
Tabelle 1 — Vorgabewerte fur die Anwendungsbereiche/Prioritaten
Prioritdt | Anwendungsbereich | Mindestleuchtdichte | Mindestkontrast Mindestsehwinkel fur Bild-
der helleren Flache 1), 2) und Schriftzeichen 3)
in cd/m?2
1 Warnung, 100 0,7 Bildzeichen: 2°
Hinweise fir Notfélle Schriftzeichen: 1,5°
2 Entscheidung 30 0,5 Bildzeichen: 1,5°
Schriftzeichen: 1°
3 Leitung 3 0,4 Bildzeichen: 1°
Schriftzeichen: 0,8°
1) Fur Schriftzeichen bei gedruckten Informationen muss auch bei den Prioritaten 2 und 3 ein

2) Fiur Bodenindikatoren nach DIN 32984 und Bodenmarkierungen auf bzw. mit Natur-
materialien wird fir alle Prioritaten ein Mindestkontrast von 0,4 gefordert.
3) Der Sehwinkel ergibt sich Gber die Winkelfunktionen aus ObjektgréR3e und Betrachtungs-
abstand. Tabelle 2 enthélt Beispiele, die in der Praxis wichtig sind.
Tabelle 2 — Erforderliche ObjektgroRe bei vorgegebenem Sehwinkel,
abhéangig vom Betrachtungsabstand
Erforderliche Objektgrof3e in cm bei einem Betrachtungsabstand von
Sehwinkel
0,25m | 0,3m 1m 2m 5m 10m 15m | 20m 25m 30m
0,8° 0,3* 0,45* 1,4 2,8 7 14 21 28 35 42
1° 0,4* 0,5* 1,8 3,5 9 17 26 35 44 52
1,5° 0,7 0,9 2,6 53 13 26 40 53 66 79
2° 0,9 1 3,5 7 18 35 52 70 87 104

Die aufgrund des Sehwinkels berechneten Hochstmal3e sind fir Aushéange etc.
ab 6 mm nicht weiter zu reduzieren. Der Zusammenhang stellt keine Empfehlung
fur eine sehbehindertengerechte Gestaltung dar.
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Quellen

.verbesserung von visuellen Informationen im Offentlichen Raum®,
Bundesministerium fur Gesundheit (1996)

.direkt 51. Burgerfreundliche und behindertengerechte Gestaltung von
Haltestellen des offentlichen Personennahverkehrs — Verbesserung der
Verkehrsverhdltnisse in den Gemeinden®, Bundesministerium fur Verkehr
(2997)

.direkt 54. Biurgerfreundliche und behindertengerechte Gestaltung des
StralRenraums. Ein Handbuch fiur Planer und Praktiker — Verbesserung der
Verkehrsverhaltnisse in den Gemeinden®, Bundesministerium fur Verkehr
(2000)

.direkt 56. Computergestitzte Erfassung und Bewertung von Barrieren —
Verbesserung der Verkehrsverhdltnisse in den Gemeinden®, Bundes-
ministerium ftr Verkehr (2001)

.Empfehlungen zur Beleuchtung in Reisezugwagen“, DB AG, Geschéfts-
bereich Netz, NGT 571 (1995)

,COST 335 - Benutzerfreundliche Eisenbahnsysteme®, Europaische
Kommission, Generaldirektion Verkehr (1999)

VDV-Mitteilung: Kundenorientierter und behindertenfreundlicher OPNV.
Teil 3 Betrieb nach EBO

DIN 18024-1 /-2

DIN 32974

DIN 1818

DIN 4818

DIN 5381

E DIN 32975

DIN Fachbericht 124 Gestaltung barrierefreier Produkte 1. Auflage 2002

ISO 7193 Rollstiihle — Gesamtabmessungen (Rohibersetzung) 1984
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Anlage 2: DB AutoZug — Einrichtungen der

Terminals fur behinderte Reisende

Terminal Hamburg

>

YV VYV VvV V VY

Behindertengerechter Zugang zum Terminal Hamburg sowie zum Bahnhof,
da ebenerdig erreichbar.

Jockey-Service nach Ausfillen einer Haftungsfreistellungserklarung kosten-
los und kurzfristig mdglich.

Caddy-Service nach Anforderung kostenlos moglich, im Terminal und im
Bahnhof.

Hublift als mobile Einstiegshilfe auf jedem Bahnsteig vorhanden.
Kostenloser Mobilitatsservice vorhanden.

Behindertengerechtes WC im Bahnhof vorhanden.

Orientierungshilfe fur sehbehinderte Menschen im Bahnhof vorhanden.

Seitengangfahiger Rollstuhl zum Transport innerhalb der Waggons vor-
handen.

Es kommt gegenwartig zeitweise zu groReren Beeintrachtigungen im Ablauf
durch den Bahnhofsumbau.

Terminal Hildesheim

Behindertengerechter Zugang zum Terminal, nicht zu den Bahnsteigen.
Caddy-Service zum Zug nach vorheriger Anmeldung (mindestens 2 Tage)
kostenlos moglich (nur fir mobilitdtseingeschrankte Reisende und deren Be-
gleitung).

Jockey-Service nach Haftungsfreistellungserklarung kostenlos méglich.

Hublift als mobile Einstiegshilfe auf DB AutoZug — Bahnsteig vorhanden.

Mitarbeiter vom Bahnhofsservice zur Unterstlitzung in der Zeit von 7:00 Uhr
— 20:00 Uhr vorhanden.

Ziel: Einbau von Fahrstuhlen zu allen Bahnsteigen im Jahr 2006/2007.
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e Terminal Bremen:
> Ebenerdiger Zugang zum Terminal.
» Jockey-Service nach Haftungsfreistellungserklarung kostenlos maoglich.

» Zugang vom Terminal zum Bahnhof Uber Stralenzug “Beim Handels-
museum” und Bahnhofsplatz mdglich.

An allen Bahnsteigen sind Lifte im Bahnhof vorhanden.
Hublift als mobile Einstiegshilfe auf allen Bahnsteigen vorhanden.

Kostenloser Mobilitdtsservice vorhanden.

Y V VY V¥V

Behindertengerechtes WC im Bahnhof vorhanden.

e Terminal Rostock

» Seitengangfahiger Rollstuhl zum Transport innerhalb der Waggons vor-
handen.

» Niveaugleicher Zustieg vom Bahnsteig in den Waggon madglich. Einsatz von
Uberfahrblechen.

» PKW konnen bis vor den Einstiegsbereich fahren.
» Kostenlose Einstiegshilfe auf Anfrage.

» Jockey-Service nach Haftungsfreistellungserklarung kostenlos maoglich.

e Terminal Sassnitz:

» Seitengangfahiger Rollstuhl zum Transport innerhalb der Waggons vor-
handen.

Jockey-Service nach Haftungsfreistellungserklarung kostenlos méglich.
Behindertengerechter Bahnsteigzugang.

Hublift vorhanden.

Y VWV VYV V¥V

Kostenlose Einstiegshilfe auf Anfrage.
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e Terminal Berlin Wannsee
» Behindertengerechter Zugang zum Terminal, da ebenerdig erreichbar.

» Jockey-Service nach Ausfillen einer Haftungsfreistellungserklarung kosten-
los und kurzfristig maglich.

» Hublift als mobile Einstiegshilfe auf Bahnsteig Gleis 8 vorhanden. Zugang
nach Absprache mit dem zustandigen Wagenmeister Gber die Ladehilfe.

Kostenloser Mobilitatsservice vorhanden.
Orientierungshilfe fur sehbehinderte Menschen im Bahnhof vorhanden.

Hublift als mobile Einstiegshilfe auf DB AutoZug — Bahnsteig vorhanden.

Y WV VWV V¥V

Rollstuhl zum Transport zu den Waggons vorhanden.

e Terminal Minchen Ost

» Weg Bahnsteig — Terminal noch nicht behindertengerecht. Auf der Seite des
Terminals ist mittlerweile ein Aufzug vorhanden, der Zugang zu den Gleisen
der DB AutoZuge ist nur Uber Treppen mdglich, Aufziige sollen bis 2007
Uberall eingebaut sein.

» Jockey-Service nach Ausflllen einer Haftungsfreistellungserklarung kosten-
los und kurzfristig maglich.

» Hublift als mobile Einstiegshilfe auf einem Bahnsteig vorhanden, am zweiten
Bahnsteig mobile Auffahrrampe.

» Umsteigehilfe — Mobilitatsservice:
Mo — Fr 8:00 — 18:00 Uhr: Uber Behindertenfahrdienst der Landeshauptstadt
Munchen, kostet 15 €.
Restliche Zeit: Uber DB Service Sicherheitsdienste (BSG), kostenlos,

» Behindertengerechtes WC im Bahnhof vorhanden (Mc Clean, kosten-
pflichtig).

» Rollstuhle:
Seitengangfahiger Rollstunl zum Transport innerhalb der Waggons
vorhanden. Weiterer Rollstuhl mit Tragegriffen vorhanden. Dieser wird i.d.R.
fur Umsteigehilfe benutzt.
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e Terminal Lorrach

» Behindertengerechter Zugang zum Terminal.
Jockey-Service nach Haftungsfreistellungserklarung kostenlos méglich.
Hublift als mobile Einstiegshilfe auf DB AutoZug — Bahnsteig vorhanden.

Mobilitatsservice durch Mitarbeiter Ladedienst — kostenlos.

Y WV VYV V¥V

Seitengangfahiger Rollstuhl zum Transport innerhalb der Waggons.

e Terminal Kornwestheim:
» Ebenerdiger Zugang zum Terminal.
» Jockey-Service nach Haftungsfreistellungserklarung kostenlos maoglich.

> Zugang vom Terminal zum Bahnhof iiber hthengleichen Ubergang (wird vom
Terminalpersonal geoffnet).

» Hublift als mobile Einstiegshilfe vorhanden.
» Kostenloser Mobilitdtsservice durch Terminalpersonal vorhanden.

» Kein behindertengerechtes WC im Bahnhof vorhanden.

e Terminal Lindau

» Seitengangfahiger Rollstuhl zum Transport innerhalb der Waggons vor-
handen.

PKW kodnnen bis vor den Einstiegsbereich fahren.
Kostenlose Einstiegshilfe auf Anfrage durch Terminal- und Zugpersonal.

Jockey-Service nach Haftungsfreistellungserklarung kostenlos méglich.

Y V VYV V¥V

Kein Hublift vorhanden
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e Terminal Dortmund
» Jockey-Service nach Ausflllen einer Haftungsfreistellungserklarung kosten-
los und kurzfristig moglich.
» Hublift als mobile Einstiegshilfe vorhanden.
» Kostenloser Mobilitatsservice vorhanden.

» Behindertengerechtes WC im Bahnhof vorhanden.

e Terminal Disseldorf

» Caddy-Service zum Zug nach vorheriger Anmeldung kostenlos maoglich.
Jockey-Service nach Haftungsfreistellungserklarung kostenlos méglich.
Hublift als mobile Einstiegshilfe vorhanden.

Kostenloser Mobilitdtsservice vorhanden.

YV V VYV V¥V

Behindertengerechtes WC im Bahnhof vorhanden.

e Terminal Troisdorf

» Behindertengerechter Zugang durch Treppenlifte (fir Rollstihle geeignet)
vom Terminalgelande zum Bahnsteig vorhanden/Bedienung durch den
Lademeister.
Jockey-Service nach Haftungsfreistellungserklarung kostenlos méglich.

Hublift als mobile Einstiegshilfe vorhanden.

Mobilitatsservice wird durch den Ladedienst ausgefihrt.

Y V VYV V¥V

Behindertengerechtes WC im Bahnhof vorhanden.
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Terminal Neu Isenburg

>

Behindertengerechter Zugang zum Terminal und Bahnsteig, da ebenerdig er-
reichbar.

Rollstuhl vorhanden.

Jockey-Service nach Haftungsfreistellungserklarung kostenlos méglich.

Terminal Westerland

>

Behindertengerechter Zugang zum Terminal Westerland sowie zum Bahnhof,
da ebenerdig erreichbar.

Jockey-Service nach Ausfillen einer Haftungsfreistellungserklarung kosten-
los und kurzfristig maglich.

Hublift als mobile Einstiegshilfe auf jedem Bahnsteig vorhanden.
Kostenloser Mobilitatsservice vorhanden.

Seitengangfahiger Rollstuhl zum Transport in die Waggons vorhanden (ver-
bleibt standig auf dem Bahnhof Westerland).

Terminal Niebull

>

Behindertengerechter Zugang zu den Bahnsteigen in Begleitung eines Mit-
arbeiters von DB Station&Service AG moglich.

Jockey-Service nach Ausfillen einer Haftungsfreistellungserklarung kosten-
los und kurzfristig mdglich.

Hublift als mobile Einstiegshilfe auf dem Bahnsteig vorhanden.
Kostenloser Mobilitatsservice vorhanden.

Rollstuhl (nicht seitengangféahig) auf dem Bahnhof vorhanden.
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Anlage 3.1: MalRhahmen im Unternehmensbereich
Personenverkehr — Nahverkehr

— Region Baden-Wirttemberg —

e Fahrzeuge

» In 2005 ist der Einsatz von Doppelstockwendeziigen (mit behinderten-
gerechten Steuerwagen) bei den IRE-Zugen Karlsruhe/Vaihingen (Enz) —
Stuttgart geplant.

» Fur 2005 ist der Einsatz eines zusatzlichen behindertengerechten Doppel-
stocksteuerwagens auf der Relation Offenburg — Basel geplant.

> Ab 2005 ist die Bedienung der Relation Stuttgart —Rottweil/Singen mit ET
425 (mit fahrzeuggebundener Einstiegshilfe) vorgesehen.

> In 2005 ist der Einsatz von VT 650 auf der Strecke Pforzheim — Horb —
Tlbingen vorgesehen.

» Ebenfalls in 2005 kommen auch auf der Strecke Ehingen — Ulm VT 650 zum
Einsatz.

e Kundeninformation und Service

> Die Zielgruppe der behinderten Menschen wird insbesondere von den ent-
sprechenden Verbanden, aber auch durch frei zugéngliche Informations-
schriften (Netz-Ubersichtsplane, Broschiren) uber die vorhandenen Ein-
richtungen informiert.

» In statischen und dynamischen Informationseinrichtungen (u. a. Abfahrts-
plane, Zugzielanzeiger) werden nach Realisierung der in Planung befind-
lichen MalRnahmen Hinweise auf die entsprechenden Einstiegsraume fur den
speziellen Nutzerkreis angebracht.

» Die Servicemitarbeiterinnen der Bahnhofsmanagements werden in regel-
malfligen Servicetreffs auf die besonderen Bedurfnisse der Zielgruppe der
mobilitdtseingeschrankten Reisenden hingewiesen.
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» Linien ohne planméafigen Einsatz von Kundenbetreuerinnen verfiigen tber

fahrzeuggebundene Einstiegshilfen, die vom Triebfahrzeugfuhrer bedient
werden konnen.. Sinngemal’ gilt dies auch fur die S-Bahn Stuttgart (ET 423).
Voraussetzung fir eine gesicherte Mithahme von mobilitatseingeschrankten
Reisenden ist eine Voranmeldung der Reise Uber die Mobilitatsservice-
zentrale.

Fur den Bereich der S-Bahn Stuttgart besteht ein Ausbauprogramm bzgl.
.barrierefreier Mobilitat* (Bahnsteigzugang, Aufzlge).

— Verkehrsunternehmen RheinNeckar —

Fahrzeuge

» Gemal den Bestelleranforderungen sind die Fahrzeuge der Baureihe 425.2

im Einsatzgebiet der S-Bahn RheinNeckar behindertengerecht, d. h. auch
Fahrzeug- (Einstieg) und Bahnsteighthe sind aufeinander abgestimmt. Ab
12.12.2004 verkehren auf der Relation Karlsruhe - Biblis ET 425 (mit fahr-
zeuggebundener Einstiegshilfe) und Dosto-Fahrzeuge (mit behinderten-
gerechten Steuerwagen) sowie weitere Fahrzeugtypen

Ab 12.12.2004 verkehren auf der Relation Mannheim — Mainz ET 425 (mit
fahrzeuggebundener Einstiegshilfe) und Dosto-Fahrzeuge (mit behinderten-
gerechten Steuerwagen) sowie weitere Fahrzeugtypen

Ab 12.12.2004 verkehren auf der Relation Mannheim — Heilbronn ET 425
(mit fahrzeuggebundener Einstiegshilfe) und Dosto-Fahrzeuge (mit be-
hindertengerechten Steuerwagen) sowie weitere Fahrzeugtypen

Kundeninformation und Service

» Der Fahrgastbeirat der S-Bahn Rhein-Neckar ist seit Sommer 2003 aktiv.
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Anlage 3.1a: MalRBhahmen im Bereich der
S-Bahn RheinNeckar

Verbesserungen fir mobilitatseingeschrankte Menschen

e Bahnhofe

» Alle Haltepunkte und Bahnhdofe sind behindertengerecht ausgestattet.

» Die Bahnsteige sind Uber Rampen bzw. Fahrstihle zu erreichen
(Streckennetz im Anhang).

» Ein Blindenleitsystem erleichtert sehbehinderten Menschen die Orientierung.

» Alle Stationen sind mit Lautsprechereinrichtungen ausgestattet.

e Fahrzeuge
Eingesetzt werden 40 neue Fahrzeuge des Typs ET 425.2.

Vorteile:

Einstieg ET 425.2

Niveaugleicher Einstieg.

Keine Stufen im Einstiegsbereich.

Klapptritt als Spalttiberbrickung.

Automatisierte Turen.

Uberfahrhilfen fur Rollstuhlfahrer jeweils an den Tiren hinter dem Triebfahr-
zeugkopf.

Ruftaste zur Anforderung des Triebfahrzeugfahrers zur Auslegung der
Uberfahrhilfe innen und auRen (H6he: 85 cm).

YV VVVVYVY

Inneneinrichtung ET 425.2

Zwei Mehrzweckraume mit ausreichend Rollstuhlstellflache.

Ausgewiesene Behindertensitzplatze an jeder Tdr.

Behindertengerechtes WC in jedem Zug.

Notrufsdule an jeder Tdr.

Durchgehende FulRbodenhdhe.

Optische und akustische Fahrgastinformation (Durchsagen der né&chsten
Haltestelle).

YVVVVYYYVY

e Servicetelefon

Sie erreichen die Mobilitatsservicezentrale unter der Rufnummer 01805/512 512
(EUR 0,12/Min.)
Montag bis Freitag von 8.00 - 20.00 Uhr, Samstag von 8.00 — 16.00 Uhr.

Oder das S-Bahn Kundentelefon unter: 0621- 830 1200
Informationen auch unter: www.s-bahn-rheinneckar.de
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Ruftaste zur Anforderung des Triebfahrzeugfahrers zur Auslegung der Uberfahrhilfe
(H6he: 85 cm)

\ |

Behindertengerechtes WC

Mehrzweckraum mit Rollstuhlstellflache
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Anlage 3.2: MalRhahmen im Unternehmensbereich

Personenverkehr — Nahverkehr

— Region Bayern —

e Fahrzeuge

>

Bisher verfiigen in Bayern 16 Doppelstock-Steuerwagen Uber automatisch
ausfahrbare Rampen, 8 ET 426 und 21 ET 425 Uber einen Hubschwenklift.
Bei Neuanschaffungen von Fahrzeugen ist die Barrierefreiheit bei Zustieg
und Innenausstattung zu bertcksichtigen.

Ein neues Fahrzeugbeschaffungsprogramm wurde mit der Unterzeichnung
des Verkehrsdurchfihrungsvertrages am 05.11.2004 mit dem Freistaat
Bayern vereinbart. Schwerpunkte hierbei liegen bei der Ausstattung der
S-Bahn Nirnberg und der Komplettierung der S-Bahn Miinchen mit neuen
Fahrzeugen. Zudem stehen Fahrzeugbeschaffungen zur Qualitatssteigerung
fur Fahrgaste im Regionalschnellverkehr an.

Insgesamt verfligen z. Z. 61 VT 612 und 72 VT 642 in Bayern Uber Rollstuhl-
platze im Mehrzweckraum sowie behindertengerechte Toiletten.

e Kundeninformation & Service

>

Die Bayerische Eisenbahngesellschaft (BEG) lasst derzeit eine bayernweite
Stationsdatenbank erstellen, in der fir alle Stationen und fir alle Bahnsteige
die Zugangsmaoglichkeiten fir mobilitatseingeschrankte Reisende erfasst
werden. Die Informationen sollen nach Fertigstellung der Datenbank den
interessierten Kunden zugénglich gemacht werden.

e Kommunikation mit Kunden und Bestellorganisationen

>

Teilnahme am ,Arbeitskreis barrierefreier Bayern-Takt“ der Bayerischen
Eisenbahngesellschaft (BEG).

Teilnahme am Arbeitskreis Marketing (Verkehrsverbund MVV, Besteller-
organisation BEG, andere Verkehrsunternehmen).

Mitglied im Beratungsgremium ,Barrierefreie Mobilitdt® des Bayerischen
Sozialministeriums
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Anlage 3.2a: Malinhahmen im Bereich der

S-Bahn Minchen

Fahrzeuge

» Das Fahrzeugbeschaffungsprogramm aus dem Verkehrsdurchflihrungsvertrag

1996 bis 2001 wurde im Friahjahr 2002 abgeschlossen. Fiur die S-Bahn
Miinchen wurde noch in der Laufzeit des alten Verkehrsdurchfihrungsvertrages
die Entscheidung fur die Erneuerung des kompletten Fahrzeugparks getroffen.
Daraus folgt, dass ab Dezember 2004 insgesamt 234 Elektrotriebziige ET 423
in Einsatz sind.

Nach Anregung von Kunden sind drei Fahrzeuge versuchsweise mit sensibleren
und grolReren Turtastern (CAPTRON CHT 3, ohne Betatigungskraft zu be-
dienen) ausgerustet worden.

2004 werden 3 S-Bahntriebziige ab Werk probeweise mit der sogenannten
Schliel3kanteniberwachung ausgestattet. Die neue SchlieRkanteniberwachung
wird anschlielend im Praxiseinsatz getestet. Die Turen 6ffnen sich dann auch,
wenn Gegenstande unter 2 cm Breite eingeklemmt werden.

Kundeninformation & Service

> Seit Ende 2002 ist ein Serviceteam mit rund 120 Mitarbeitern bei der S-Bahn

Miinchen im Einsatz.

Die Anzahl der personalbesetzten Bahnhofe erhoht sich ab Dezember 2004 von
vier auf elf. Dort sind Mitarbeiter des Service-Teams u.a. fur die Reisenden-
information zustandig.

Ab 20 Uhr kommen in den S-Bahn-Triebzigen zusatzlich zur Verbesserung der
objektiven und subjektiven Sicherheit und flr Servicezwecke Mitarbeiter der
Bahnschutzgesellschaft in Einsatz.

Im Zuge des ,Barrierefreien Internets” verflgt der Internetauftritt der S-Bahn
Minchen (www.s-bahn-muenchen.de) Uber eine behindertenfreundliche Text-
version.
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>

Triebfahrzeugfiihrer legen zur Uberwindung der Hohenunterschiede zwischen
Bahnsteig und S-Bahn bei Bedarf Rampen fur Rollstuhlfahrerinnen aus. Die
Anforderung ist Uber Sprecheinrichtung oder Leuchtdrucktaster im Mehrzweck-
raum moglich.

Die Zahl der ausgewiesenen Sitzplatze flr Mobilitatseingeschrankte wurde im
Jahre 2004 ungefahr verdoppelt. Es stehen nun in jedem Einstiegsraum 2 x 2
Sitzplatze zur Verfugung.

Die S-Bahn Minchen ist seit 2003 Uber ein eigenes S-Bahn-Servicetelefon er-
reichbar, zudem wird in Minchen Hbf ein eigenes ServiceCenter vorgehalten.

e Kommunikation mit Kunden und Bestellorganisationen

>

Teilnahme am ,Arbeitskreis barrierefreier Bayern-Takt* der Bayerischen Eisen-
bahngesellschaft (BEG)

Teilnahme am Arbeitskreis Marketing (Verkehrsverbund MVV, Besteller-
organisation BEG, andere Verkehrsunternehmen)

Arbeitskreis Qualitat S-Bahn (MVV, BEG)
Fahrgastbeirat (MVV)

Mitglied im Beratungsgremium "Barrierefreie Mobilitat" des Bayerischen Sozial-
ministeriums
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Anlage 3.3: MalRhahmen im Unternehmensbereich
Personenverkehr - Nahverkehr

— Region Berlin-Brandenburg —

e Fahrzeuge

» Auf den RE-Linien 1, 2, 4 und kinftig auch 5 werden moderne Doppelstock-
wagen eingesetzt. Diese sind z. T. durch das Land Brandenburg gefordert.
Bei der Beschaffung der letzten 30 und nachsten 65 Doppelstockwagen
wurden Anregungen von Behindertenverb&anden und Besteller/Fordermittel-
geber zur behindertenfreundlicheren Gestaltung dieser Fahrzeuge bereits
umgesetzt. So wurden GroRe und Funktionalitat des WC-Bereiches ver-
bessert und jeweils die obere und untere Stufe im Treppenbereich sind gelb
markiert. Die Rampen wurden rutschfester gestaltet. Auch die Triebwagen
der BR 646 verfugen Uber eine entsprechende Rampe. Sie verkehren u. a.
auf dem Prignitz-Express. Auf dieser Strecke haben die Bahnsteige eine
Hohe von 760 mm. Die Fahrzeuge der BR 646 ermdglichen durch ihre Ful3-
bodenhthe hier einen niveaugleichen Einstieg. Weiterhin verkehren auch
moderne Fahrzeuge der BR 642 im Norden der Region.

e Kundeninformation und Service

» Eine wichtige Information, nicht nur fr behinderte Reisende, ist die Ansage
der Ausstiegsseite.

» Das Personal wird in der Betreuung mobilitdtseingeschrankter Reisender
regelmafig geschult (u. a. Bedienung der fahrzeuggebundenen Einstiegs-
hilfen). Bei Nichtbesetzung durch Kundenbetreuerinnen wird diese Funktion
vom Triebfahrzeugfthrer Gbernommen. Die durch Berlin fihrenden RE-Linien
werden zu 95% mit Kundenbetreuerinnen besetzt. Insofern kann das
Personal auf den besonders hochfrequentierten Linien den entsprechenden
Service ubernehmen.

» In der Region Nordost fuihrt die Nutzung des technikbasierten Abfertigungs-
verfahrens (TAV) nicht zu Servicebeschrankungen fur behinderte Reisende:

— Die Linien RE 1, 2, 4 (Berlin/Brandenburg) sowie RE 7 (Mecklenburg-
Vorpommern) verkehren mit TAV-fahigen Neubau-Doppelstockwagen,
sind jedoch weiterhin mit Kundenbetreuerinnen besetzt.
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— Auf den Linien RE 6, RB 25, 27, 33, 35, 52, 54, 55, 71
(Berlin/Brandenburg) sind Neubau-Triebwagen der BR 646 mit TAV teil-
weise ohne Kundenbetreuerinnen im Einsatz. Da bei jeder Benutzung
der fahrzeuggebundenen Einstiegshilfe der Triebfahrzeugfihrer ohnehin
technikbedingt in das Prozedere eingebunden ist, treten in der Praxis
keine zusatzlichen Probleme durch die Einfuhrung von TAV auf.

Abstimmung mit politischen Gremien, Fahrgastbeiraten und
Verbanden

» Es besteht ein dauerhafter Dialog mit Aufgabentragern und deren ver-
antwortlichen  Ministerien, Bestellerorganisationen und Behinderten-
verbanden.
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Anlage 3.3a: Gegenwartiger Zustand der Fahrzeuge
und Anlagen und MalRnahmen zur
Verbesserung der Barrierefreiheit
im Bereich der S-Bahn Berlin GmbH

— S-Bahnbereich Berlin/Brandenburg —

1. Fahrzeuge
Die S-Bahn Berlin verfugt gegenwartig Giber folgenden Fahrzeugbestand:
> BR 480 (fahrzeuggebundene Klapprampe an Tar 3) - 79 Fahrzeuge
> BR 481 (fahrzeuggebundene Klapprampe an Tur 1) > 458 Fahrzeuge
> BR 485 (Anlegerampe im Fahrzeug) - 165 Fahrzeuge

Folgende Informationen erhalten die Fahrgaste in den Zugen:

» BR 480 — Akustisch: nachster Halt, Anschlussbeziehungen
— Visuell: nachster Halt, Anschlussbeziehungen, Ausstiegseite

> BR 481 — Akustisch: ndchster Halt, Anschlussbeziehungen, Ausstiegseite
— Visuell: Zugziel, Zuglauf, nachster Halt und Ausstiegseite

» BR 485 — Akustisch: nachster Halt, Anschlussbeziehungen

Visuell: ndchster Halt

Erganzende akustische Informationen durch den Triebfahrzeugfihrer sind
ebenfalls mdglich.

Ein Fahrzeug entspricht 1 Viertelzug. Ein S-Bahnzug in der Hauptverkehrszeit
besteht aus 4 Viertelzligen. Strecken- und verkehrszeitabhangig werden Halb-
zuge (2 Viertelzlige) eingesetzt.

Es finden regelmaliige konstruktive Besprechungen mit Vertretern der einzelnen
Behindertengruppen statt mit dem Ziel, die Hinweise bei der Weiterentwicklung
der Fahrzeuge und Informationssysteme soweit moglich zu bertcksichtigen.


Verwendete Acrobat Distiller 6.0.1 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.1" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von PDF-Dokumenten mit einer höheren Bildauflösung, um eine verbesserte Bildqualität zu erzielen. Die PDF-Dokumente können mit Acrobat oder mit dem Reader 5.0 und höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Zusammen pro Datei
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Standardpapierformat:
     Breite: 208.25 Höhe: 294.7 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


Die Bahn

2. Kundeninformation und Service

» Mitarbeit der S-Bahn Berlin GmbH in der standigen Arbeitsgruppe ,Bauen
und Verkehr — barrierefrei* unter Leitung der Senatsverwaltung fur Stadt-
entwicklung. Hier werden im Dialog mit allen Behindertengruppen aktuelle
Probleme zu Fahrzeugen, Information, baulichen/gestalterischen Belangen
erortert und nach Moglichkeit bei der weiteren Entwicklung/Realisierung be-
ricksichtigt.

> Aktuelle Informationen zu gestérten Aufziigen erhalten die Fahrgaste Uber
die Homepage der S-Bahn Berlin GmbH, téaglich um 10:30 Uhr tber einen
regionalen Radiosender oder auf fernmindliche Anfrage beim Kunden-
biro/Infomanager. Insbesondere Storungen an Aufzugsanlagen fuhren dazu,
dass Fahrgasten mit Rollstuhl das Verkehrsmittel S-Bahn zeitweise nicht zur
Verfigung steht. Aus diesem Grunde werden seit knapp 3 Jahren vor-
beugende Kontrollen der Aufziige durchgefuhrt.
Im Storungsfall erfolgt die Entstérung/Reparatur so kurzfristig wie moglich.
Die Verfugbarkeit der Anlagen konnte wesentlich gesteigert werden.

» Im Rahmen der regelmaRligen Fortbildungen trainieren die Mitarbeiterinnen
(Aufsichten und Triebfahrzeugfuhrer) auch den Umgang mit mobilitats-
eingeschrankten Menschen. Separate MalRnahmen wurden nicht durch-

gefuhrt.
3. Bahnhofe
3.1 Bestand

> Uberfahrhilfen
Samtliche S-Bahnsteige sind mit Uberfahrrampen ausgestattet, die im Be-
darfsfall durch die Aufsicht oder den Triebfahrzeugfihrer angelegt werden
und so Rollstuhlfahrern einen sicheren Ein- bzw. Ausstieg ermdglichen.

> Barrierefreie Bahnhofe — Stand der Ausstattung August 2003

Die Berlin S-Bahn bedient 164 Bahnhofe in Berlin und Brandenburg. 120
dieser Bahnhofe sind behindertengerecht erschlossen. Die genaue Auflistung
ist als Anlage beigeftigt. Allein im Jahre 2003 wurden an folgenden Bahn-
hofen Aufziige in Betrieb genommen: — Friedrichsfelde Ost

— Kopenick

— Springpfuhl

— Mexikoplatz

— Schlachtensee

— Nikolassee

» Die Antrittsstufen der Treppen samtlicher Bahnhofe werden kontinuierlich
kontrolliert und bedarfsgerecht erneuert.

» 82 Bahnsteige sind derzeit mit einem Blindenleitsystem ausgeristet.
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3.2 Entwicklung

» Folgende Bahnhofe sollen 2003/2004 Aufzlige erhalten:
— Waidmannslust
— Rummelsburg
— Wollankstral3e
— Pankow-Heinersdorf
— Potsdamer Platz
Unter den Linden

> Im Jahre 2005 sollen nach gegenwartigem Planungsstand an folgenden
Bahnhofen Aufzige installiert werden:
— Blankenburg
— Karow
— Marzahn

» Mittel- bis langfristig sollen nachfolgend aufgefuhrte Bahnhofe durch den
Einbau von Aufztigen behindertengerecht erschlossen werden:
— Ostkreuz
— Warschauer Stral3e
— Schonholz,
— Wilhelmsruh
— YorckstralRe
— YorckstraRe (Grol3gérschenstral3e)
— Charlottenburg
— Papestralie
— Baumschulenweg
— Adlershof
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Die Bahn

Anlage 3.3c: Gegenwartiger Zustand der Fahrzeuge
und Anlagen und MalRnahmen zur
Verbesserung der Barrierefreiheit im
Bereich der S-Bahn Hamburg GmbH

— S-Bahnbereich Hamburg —

1. Fahrzeuge
Die S-Bahn Hamburg verfligt gegenwartig Uber folgenden Fahrzeugbestand:

> BR 472 (Anlegerampe im Fahrzeug zur Uberwindung der maximal 16 cm
hohen Stufe zwischen Bahnsteig und Fahrzeugboden;
7 Fahrzeuge wegen noch nicht abgeschlossener Modernisierung
OHNE Rampe) - 62 Fahrzeuge

> BRA474 (stufenloser Einstieg, Rampenbleche zur Uberwindung des
Spalts zwischen Fahrzeug und Bahnsteig) - 103 Fahrzeuge

Folgende Informationen erhalten die Fahrgéaste in den Ziigen:

— Akustisch: nachster Halt, Anschlussbeziehungen, Ausstiegsseite und Ton-
signale vor und wahrend des Turschlie3vorgangs
— Visuell: nachster Halt (nur BR474)

Erganzende akustische Informationen durch den Triebfahrzeugfiihrer sind
ebenfalls mdglich.

In den Fahrzeugen heben sich die Turgriffe bzw. Turdrticker von der Turflache
ab.

Aus Sicherheitsgriinden lassen sich nur die Turen 6ffnen, die auf der Bahnsteig-
seite liegen.

Ein S-Bahnzug besteht strecken- und verkehrszeitabhangig aus drei, sechs oder
neun Wagen.

Alle neuen bzw. modernisierten S-Bahn-Zige verfligen tber Rampen und grol3e
Mehrzweckabteile jeweils hinter den Fuhrerstdnden. Der Einsatz der Rampen
soll, um den Fahrplan zu halten, nur an der ersten Tur hinter dem Triebfahr-
zeugfuhrer erfolgen.

Bei der Neuentwicklung von Fahrzeugen werden Vertreter der LAG der Be-
hinderten mit einbezogen.
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2. Kundeninformation und Service

» Aktuelle Informationen Uber den Betriebszustand der Aufziige in den S-Bahn-
Haltestellen erhalten die Fahrgaste telefonisch bei der Servicezentrale der
S-Bahn. Hier erfahren sie auch, bei welchen Aufziigen im Zwischengeschoss
umgestiegen werden muss. Wird besondere Hilfestellung benétigt, so kann
zusatzlich die S-Bahn-Wache informiert werden, die beim Umsteigen behilf-
lich ist.

» Das Fahrplanauskunftssystem des HVV bietet die Mdglichkeit, sich Uber das
Internet barrierefreie Verbindungen anzeigen zu lassen.

» Der HVV-Fahrplan ist auch in Blindenschrift erhaltlich.

3. Bahnhofe
3.1 Bestand
> Barrierefreie Bahnhofe — Stand der Ausstattung September 2004
Die S-Bahn Hamburg bedient 59 Bahnhéfe in Hamburg und Umgebung. 21 dieser
Bahnhofe sind behindertengerecht erschlossen. Die genaue Auflistung ist als Anlage
beigeflgt.
Die Bahnsteige der S-Bahn-Haltestellen weisen eine einheitliche Hohe von
etwa 96 cm auf. Die zu Uberwindende Einstiegshohe bei den S-Bahn-Zigen
betragt zwischen 6 und 16 cm.
» Blindenleitsystem
22 Bahnsteige sind derzeit mit einem Blindenleitsystem ausgerustet.
» Fur gehorlose Fahrgaste befinden sich auf den Bahnsteigen elektronische
Zugzielanzeiger, die zusatzlich tUber Abfahrtszeiten, Fahrplananderungen
und Betriebsabweichungen informieren. Weitere Informationen sind in den

Infovitrinen auf den Bahnsteigen und in den Stationseingangen ausgehangt.

» Auf der HVV-Homepage sind alle wichtigen Informationen zur Gestaltung der
Haltestellen zu finden.



Die Bahn

3.2 Entwicklung

» Fur folgende Bahnhofe ist die Einrichtung eines barrierefreien Zugangs

bereits beschlossen:

Eidelstedt
Elbgaustralie

Klein Flottbek
Landwehr
Neuwiedenthal
Ohlsdorf

Stellingen

Wandsbeker Chaussee
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Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
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FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
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     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de
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Anlage 3.4: MalRhahmen im Unternehmensbereich
Personenverkehr — Nahverkehr

— Region Hessen —

e Fahrzeuge
> Doppelstock-Steuerwagen mit Uberfahrbriicke

Die ausfahrbaren Uberfahrbriicken befinden sich im Steuerwagen. Diese er-
moglichen die Uberbriickung eines vertikalen Abstandes zwischen Bahnsteig
und Wagentiur von ca. 30 cm. Damit werden Bahnsteigh6hen von 380 mm
bis 760 mm Uber Schienenoberkante erreicht.

Uber einen Rufknopf an der Einstiegstir wird das Zugpersonal verstandigt.
Dieses bedient die Uberfahrrampe und ist beim Ein- bzw. Ausstieg behilflich.
Im Doppelstocksteuerwagen befinden sich bequeme Aufenthaltsbereiche
und eine behindertenfreundliche Toilette.

Bei Doppelstockzugen ist in Frankfurt Hbf der Steuerwagen grundsatzlich an
der Zugspitze bei Abfahrt und Zugschluss bei Ankunft.

Zuge mit Doppelstocksteuerwagen verkehren auf folgenden Strecken:
Frankfurt — Niedernhausen — Limburg

Frankfurt — GieRen — Marburg — Kassel

Frankfurt — Bad Vilbel — Stockheim

Frankfurt — Hanau — Fulda

Frankfurt — Darmstadt — Heidelberg/Mannheim

Frankfurt — Gernsheim — Worms/Mannheim

» Modernisierte Einstock-Steuerwagen mit Hubliften

Auch bei den modernisierten Einstock-Steuerwagen ist man unabh&ngig von
ortlichem Personal.

Uber einen Rufknopf an der Einstiegstir wird das Zugpersonal verstandigt.
Dieses bedient auch hier den Hublift und ist beim Ein- bzw. Ausstieg behilf-
lich. Im Steuerwagen befindet sich ebenfalls eine behindertenfreundliche
Toilette.

Bei Zigen mit modernisierten Einstock-Steuerwagen die Frankfurt Hbf an-
fahren, ist der Steuerwagen grundsatzlich an der Zugspitze bei Abfahrt und
Zugschluss bei Ankunft.
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Genannte Zuge verkehren auf folgenden Strecken:
Frankfurt — Wiesbaden — Koblenz

Frankfurt — Niedernhausen — Limburg

Frankfurt — Hanau — Aschaffenburg

Aschaffenburg — Darmstadt — Mainz — Wiesbaden

Niederflur-Leichttriebwagen VT 646 (GTW 2/6) mit ausklappbarer Rampe

Die ausklappbare Rampe befindet sich im Mehrzweckabteil. Das Fahrzeug-
personal legt sie nach Anforderung tber einen Rufknopf aus.

DB Regio betreibt die Dreieichbahn zwischen Dieburg Gber Ober Roden
nach Dreieich-Buchschlag.

Weitere Linien im Gebiet des Rhein-Main-Verkehrsverbundes werden
zukUnftig mit diesen Fahrzeugen bedient.

Niederflur-Elektrotriebwagen ET 425 mit Hublift

Fur behinderte Fahrgaste wird das Ein- und Aussteigen mit Hilfe der Hub-
und Schwenklifte erleichtert, die beidseitig an den jeweils ersten Fahrgast-
tiren angebracht wurden. Auch hier wird das Fahrpersonal mit einem Ruf-
knopf zur Bedienung angefordert.

Das Fahrzeug bietet grof3ziigig dimensionierte Mehrzweckraume (MZR) an
den jeweiligen Enden des Triebzuges, eine behindertenfreundliche Toilette
und ein modernes Informationssystem mit aufleren Zugzielanzeigen und
inneren Fahrgastinformationen (Haltestellenanzeige).

In Hessen bestehen keine Einschrankungen bei der Nutzung von Wagen-
zugen, bei denen Uber den Lokfuhrer hinaus aus betrieblichen Griinden kein
weiteres Zugpersonal erforderlich ist. Die Aufgabentrager haben derzeit die
Besetzung der Zige mit Kundenbetreuerinnen bestellt, sodass die Be-
dienung fahrzeuggebundener Einstiegshilfen sichergestellt ist.
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Anlage 3.4a: MalRhahmen im Bereich der
S-Bahn Rhein-Main

1. Fahrzeuge
Bei der S-Bahn ist der “ebenerdige” Zustieg zwischen Bahnsteig und Fahrzeug in
vielen Stationen moglich. Ein kleiner Spalt und eine geringe Hohendifferenz sind
dennoch zu tberwinden.
Gunstige Aufstellmdglichkeiten fur Rollstihle und auch Kinderwagen befinden
sich jeweils an den Enden der Triebwageneinheiten. Allerdings gibt es keine
Toiletten in den Fahrzeugen.
Die S-Bahn Rhein-Main verfligt derzeit Uber folgenden Fahrzeugbestand:

» BR 420 (keine Hilfsmittel zur Spaltiiberwindung), 146 Fahrzeuge
(Ziel 61 Triebzige bis Ende 2007)

» BR 423 (Anlegerampe im Fahrzeug jeweils am Einstieg hinter dem Fuhrer-
raum) 54 Fahrzeuge (Ziel 100 Triebzuge bis Ende 2007)

Folgende Informationen erhalten die Fahrgéaste in den Fahrzeugen:

» BR 420 Akustisch nachster Halt, Ausstiegsseite
(Ansage durch Triebfahrzeugfuhrer)

» BR 423 Autom. Ansage des nachsten Haltes;
erganzende Ansage der Ausstiegsseite durch Triebfahrzeugfuhrer

Zusatzliche Informationen durch den Triebfahrzeugfihrer sind maoglich.
Die Fahrzeugkonfigurationen:

ET 420 - kleinste Einheit

Kurzzug = 3-teiliger Triebwagen, durchgangig
Vollzug = zwei Kurzzige
Langzug = drei Kurzziige

ET 423 - kleinste Einheit = Kurzzug = 4-teiliger Triebwagen
Voll- u. Langzug wie bei ET 420
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2. Kundeninformation und Service

Die S-Bahn Rhein-Main ist zum Thema barrierefreier Infrastruktur in engem
Kontakt mit dem Rhein-Main-Verkehrsverbund und dieser wiederum mit den
Behindertenverbanden. Auf diesem Wege werden Verbesserungsvorschlage
eingebracht und soweit realisierbar auch umgesetzt.

Als groRtes Hindernis fir die héhengleiche Anpassung der Bahnsteige an die
Einstiegshohe der Fahrzeuge ist der Umstand, dass die S-Bahn Rhein-Main nur
z. T. Uber eine eigene Infrastruktur verfugt, zu nennen. Auf den Mischbetriebs-
strecken ist nur eine Kantenhthe bei den Bahnsteigen von 76 cm bei einer
Fahrzeugeinstiegshdhe von 96 cm Uber Schienenoberkante zulassig.

Uber die Mobilitatsservicezentrale (01805 512 512), den Regionalen Ansprech-
partner Hessen (01805 194 195) oder bei der direkten Online-Auskunft wird Gber
die Zugrelationen, die Uber eine fahrzeuggebundene Einstiegshilfe fur Rollstuhl-
benutzerinnen verfiigen, informiert.
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Anlage 3.5: MalRhahmen im Unternehmensbereich
Personenverkehr — Nahverkehr

— Region Niedersachsen/Bremen —

e Fahrzeuge
> ET 424/425.2

Der ET 424/425.2 kommt derzeit nur im S-Bahn-Bereich Hannover zum Ein-
satz. In diesem Netz sind die Bahnhofe weitgehend auf Bahnsteige mit einer
Hohe von 76 cm gebracht; die noch nicht angepassten Bahnsteige werden in
den kommenden Jahren erhéht. Somit ist ein nahezu niveaugleicher Einstieg
in die Fahrzeuge bereits jetzt schon weitgehend gewéhrleistet. Innerhalb des
Fahrzeugs befindet sich eine behindertengerechte Toilette.

» ET425.0

Der ET 425.0 wird auf der Strecke Hannover — Hameln — Paderborn ein-
gesetzt. Auf dem Abschnitt Hannover — Hameln verkehrt er grundsatzlich im
Verbund mit einem ET 424/425.2, so dass auf diesem Abschnitt immer ein
weitgehend behindertengerechter Zugang zum SPNV mdglich ist. Auf dem
Abschnitt Hameln — Paderborn ist der Zugang zum ET 425.0 tber einen Lift,
der vom Triebfahrzeugfihrer bedient werden muss, méglich.

Die von der Firma Bombardier fir den 425.0 entwickelten Trittmatten sollen
im Laufe des Jahres 2005 eingebaut werden.

» Doppelstockwagen

Bei den Doppelstockwagen sind derzeit nur die Steuerwagen mit Einstiegs-
hilfen (ausfahrbare Rampe) ausgestattet. Momentan sind noch nicht alle
Zuge mit Doppelstockwagen auch mit entsprechenden Steuerwagen unter-
wegs. Ab Dezember 2005 sind alle Dosto-Umlaufe in Niedersachsen-Bremen
Wendezuge; sie werden auf folgenden Linien Doppelstock-Steuerwagen mit
Einstiegshilfe eingesetzt:

RE Hannover — Norddeich

RE Braunschweig — Bielefeld — Rheine
RE Munster — Emden

RE Bremerhaven — Osnabriick

RB Bremerhaven — Bremen

RB HB-Vegesack — Verden

Die Fahrzeuge verfugen utber eine behindertengerechte Toilette.
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Generell werden alle Zige mit Service-Personal besetzt. Die Anmeldung
muld der Reisende wie gewohnt friihzeitig bei der Mobilitatsservicezentrale
(01805-512 512) vornehmen.

VT 648

Ab Dezember 2005 werden im Harz-Weser-Netz neue Fahrzeuge vom Typ
BR 648 eingesetzt. Diese Fahrzeuge haben einen Einstiegsbereich von
550 mm, so dass bei einer grél3eren Anzahl von Stationen héhengleiche Ein-
stiege maoglich werden. Das Fahrzeug verfugt tber eine von Hand ausklapp-
bare Rampe, so dass auch an anderen Bahnsteighthen ein behinderten-
freundlicher Einstieg moglich ist. Zudem befindet sich im Fahrzeug eine be-
hindertenfreundliche Toilette, die vom Mehrzweckbereich aus erreichbar ist.

Der VT 648 ersetzt weitgehend Fahrzeuge des Typs BR 624 und BR 634.
Zukunftig werden alle Fahrzeuge, die Uber eine Einstiegshilfe verfiigen, mit

einem Hinweis im Kursbuch gekennzeichnet. Dieser Hinweis steht dann auch
in allen anderen Fahrplanmedien zur Verfiigung.
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Anlage 3.6: MalRhahmen im Unternehmensbereich

Personenverkehr — Nahverkehr

— Region Nordrhein-Westfalen —

e Fahrzeuge

>

YV V VYV VY

Y V VYV V¥V

BR 423 (mit fahrzeuggebundener Rampe) > 63 Fahrzeuge
BR 425 (mit fahrzeuggebundener Rampe) > 75 Fahrzeuge
BR 426 (mit fahrzeuggebundener Rampe) > 14 Fahrzeuge
Doppelstocksteuerwagen (mit fahrzeuggebundener Rampe) > 55 Fahrzeuge

normale Doppelstockwagen (ohne  fahrzeuggebundene Rampe)
> 184 Fahrzeuge

BR 640 > 30 Fahrzeuge
BR 643 > 43 Fahrzeuge
BR 644 > 61 Fahrzeuge

Neubestellungen von Fahrzeugen sind aul3er fur die RE — Linie 2 (Doppel-
stockwagen) zur Zeit in NRW nicht geplant.

e Kundeninformation und Service

>

In NRW wird zur Zeit ein flachendeckendes Projekt zur Verbesserung der
Reisendeninformation im Zug durchgefuhrt. Es enthalt ein Ansagetraining fur
Triebfahrzeugfiihrer, um ihnen Standards und eine konkrete Anleitung mit-
zugeben, wie, wann und auf welche Art Ansagen im Zug zu erfolgen haben.
Das Training wurde im Frihjahr 2003 begonnen und soll jahrlich aufgefrischt
werden. Die Ansage der Ausstiegsseite, fur sehbehinderte Fahrgéaste
relevant, soll im Rahmen dieses Projektes eingefuhrt werden, soweit es die
Fahrzeugbeschaffenheit und die betrieblichen Bedingungen erlauben.

Im Rahmen des Projektes Reisendeninformationssystem (RIS) ist in einem
Pilotprojekt in Aachen Hbf u.a. eine automatische Zugansage installiert. Hier
werden zundchst 22 Bahnhofe aufgeschaltet. Sehbehinderte Reisende
werden somit zukinftig akustisch Uber Zugverspatungen, Zugankunft u.
-abfahrt etc. informiert.
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Anlage 3.7: MalRhahmen im Unternehmensbereich
Personenverkehr — Nahverkehr

— Region Sudost —

e Fahrzeuge

> Der VT 641 und der VT 642 sind im Verkehrsbetrieb Thiringen mit Uberfahr-
briicken ausgerustet, die im Bedarfsfall durch den Triebfahrzeugfihrer aus-
gelegt werden.

» Im Verkehrsbetrieb Sachsen werden die VT 642 noch in 2004 sukzessiv mit
Uberfahrbriicken ausgerustet, die im Bedarfsfall durch den Triebfahrzeug-
fUhrer ausgelegt werden. Weiter ist Anfang 2005 geplant, auch die Dosto 760
damit auszurtsten.

» Im Verkehrsbetrieb Sachsen-Anhalt sind im ET 425 beidseitig an den je-
weiligen Fahrgasttiren Hub- und Schwenklifte angebracht. Der Lirex ist mit
einer Klapprampe ausgeristet. Die Dosto — Steuerwagen 778 sind mit einer
Uberfahrbriicke ausgestattet, die im Bedarfsfall durch das Zugpersonal aus-
gelegt werden. Die Dosto — Steuerwagen 799 sind mit einem Hublift aus-
gerustet.

» Fur die Beforderung von Rollstuhlfahrerinnen wurde bei der S-Bahn Leipzig
(VB Sachsen) ab 01.04.2003 eine Sonderregelung geschaffen. Ohne vor-
herige Anmeldung wird in bestimmten und im Fahrplan gesondert aus-
gewiesenen Zugen die Einstiegshilfe durch den Kundenbetreuer garantiert.
Weitere Leistungen sind nach Anmeldung maoglich .

» Auf der Strecke des FlughafenExpresses Leipzig Hbf — Leipzig/Halle Flug-
hafen sind seit Juni 2003 zwei Bahnhofe mit stationdren Rampen aus-
gerustet. Diese konnen durch den Triebfahrzeugfihrer oder Kunden-
betreuerlnnen bedient werden und erméglichen ankommenden Fluggasten
sowie Messebesuchern den barrierefreien Einstieg in die Zige.

» Fur die S-Bahn Halle und Magdeburg wurde ein Meldeverfahren eingerichtet.
Erfolgt eine Anmeldung 2 Stunden vor Reiseantritt, wird eine Ein- und Aus-
stiegshilfe Uber das Zugbegleitpersonal oder den Bahnschutz Uber die
3 S-Zentrale organisiert.

> Die Bedienung der Einstiegshilfen wird durch Schulungen erfolgen bzw. ist
bei der Ausbildung fir die einzelnen Fahrzeuge integriert.
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» Fur den VT 612 gibt es leider noch keine Lésungen bei der Gewahrleistung
einer Einstiegshilfe fur Rollstuhlfahrerinnen an Bahnhéfen ohne mobilen
Service. Gemeinsam mit den Landern Thiringen und Bayern und dem Fahr-
zeughersteller wurde ein Konzept geprift, um die Beforderung von Roll-
stuhlfahrerinnen zu ermdglichen. Aufgrund gravierender technischer
Probleme mit dem VT 612 sind weitere Gesprache seit August 2004 aus-
gesetzt.

e Kundeninformation und Service

> In allen drei Verkehrsbetrieben der Region Sudost sind die Ansagen des
nachsten Haltes um den Zusatz "Ausstieg in Fahrtrichtung rechts/links" er-
ganzt worden. Die automatischen Ansagesysteme erhalten ebenfalls ent-
sprechende Zusatze.

» Es finden regelmaRige Treffen mit mehreren Behindertenverbanden statt, um
die besonderen Anforderungen aufzunehmen und Uber Neuerungen zu
informieren.

» In der Region Sudost ist die Funktion eines Beauftragten fur die Angelegen-
heiten mobilitdtseingeschrankter Personen eingerichtet worden, der bei allen
relevanten Themen einbezogen wird.

» Spezielle Schulungen zum Verhalten der Mitarbeiterinnen in bezug auf be-
hinderte Menschen werden nicht durchgefuhrt. Allerdings bestehen die An-
forderungen in allen Schulungsbereichen, so dass sie im regelmaligen
Unterricht permanent behandelt werden.

» In allen Verkehrsbetrieben wurden oder werden gesonderte Veranstaltungen
durchgefuhrt. Ziel dieser Veranstaltungen sind zum einen mobilitats-
eingeschréankte Personen mit der Nutzung der ,Bahn“ vertraut zu machen,
zum anderen aber auch, um Hemmschwellen der eingesetzten Personale
abzubauen.

e Sonstiges

Im Bereich der Regionetze, die organisatorisch alle kundenrelevanten Aufgaben
aus einer Hand bearbeiten, sind abgestimmte Losungen fir barrierefreie Ver-
kehre, im Vergleich mit den bundes- oder landesweiten Strukturen der DB AG,
bei entsprechender Unterstiitzung durch die Gebietskorperschaften leichter zu
erreichen. Ein Beispiel stellt hierfur die Oberweilbacher Berg- und Schwarzatal-
bahn, bestehend aus den Strecken Rottenbach - Katzhitte (Schwarzatalbahn,
Kursbuchstrecke 562) und Obstfelderschmiede - Cursdorf (Oberweil3bacher
Bergbahn, Kursbuchstrecke 563), dar.
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Die KBS 563 ist unterteilt in den Abschnitt Obstfelderschmiede — Lichtenhain
(Steilstrecke), auf dem eine Standseilbahn verkehrt und in den Abschnitt
Lichtenhain — Cursdorf (Flachstrecke), auf dem ein Elektrotriebwagen fahrt.

Die KBS 563 wurde zur Eréffnung am 15.12.02 behindertenfreundlich ausgebaut.
An der Steilstrecke kann man seither Uber eigens angelegte Rampen und Zu-
fahrtswege den Bergbahnwagen erreichen bzw. verlassen.

Der Ubergang von der Steilstrecke zur Flachstrecke in Lichtenhain ist durch
einen Aufzug sichergestellt. Die anderen Haltepunkte der Flachstrecke haben
von vornherein bereits hohengleiche Ein- und Ausstiege. Eine behinderten-
gerechte Tollette ist gleichzeitig in Lichtenhain errichtet worden. In Obstfelder-
schmiede existiert schon eine ca. 100 m von der Talstation entfernte be-
hindertengerechte Toilette (Gemeindeeigentum).

Auf der Schwarzatalbahn werden Fahrzeuge der BR 641 mit Rampe und be-
hindertenfreundlicher Toilette eingesetzt.
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Ubersicht der Ziige im Raum Leipzig mit Einstiegshilfen fiir Rollstuhlfahrer
Linie S 1 Leipzig Hbf - Leipzig Miltitzer Allee
Linie S 2 Leipzig Hbf - Borna
Linie S 11 Leipzig - Wurzen

Linie RE 5 Leipzig Hbf - Leipzig/Halle Flughafen - Halle (Saale) Hbf

Gaultig vom 12. Dezember 2004 bis 10. Dezember 2005
Bei den nachfolgend genannten S-Bahn- und RegionalExpress-Ziigen werden Einstiegshilfen

gewahrleistet. Fur die Nutzung weiterer Ziige melden Sie sich bitte unter 0341/968 1055 oder

Uber die MobilitdtsServiceZentrale - 01805/512 512 (12 cymin,) an.

(501 .1 Leipzig Hbf - Leipzig Miltitzer Allee

v 501.1

MDV-Tarif
Zug [S] [S] [S] [S] [S] [S] [S] [S)
9506 9514 9522 9530 9538 9546 9554 9562 9570
&b &> o &b o &>
von
Leipzig Hbf 548 7 47 948 1148 1348 1548 17 48 19 48 2148
Leipzig-Gohlis 552 751 952 11 52 13 52 1552 17 52 19 52 2152
Leipzig Coppiplatz 554 753 954 11 54 13 54 1554 17 54 19 54 2154
Leipzig-Mockern 556 7 55 956 11 56 13 56 15 56 17 56 19 56 2156
Leipzig-Leutzsch 600 800 10 00 1200 14 00 16 00 18 00 20 00 2200
Leipzig Industriegelande West 603 803 10 03 1203 14 03 16 03 18 03 20 03 2203
Leipzig-Lindenau 6 06 8 06 10 06 1206 14 06 16 06 18 06 20 06 2206
Leipzig-Plagwitz 550 o 6 08 8 08 10 08 1208 14 08 16 08 18 08 2008 2208
Leipzig-Plagwitz 608 808 10 08 1208 14 08 16 08 18 08 20 08 2208
Leipzig Grinauer Allee 611 811 10 11 1211 1411 16 11 18 11 20 11 2211
Leipzig Allee-Center 613 813 1013 1213 1413 1613 1813 20 13 2213
Leipzig Karlsruher Str 615 815 1015 1215 1415 16 15 1815 20 15 2215
Leipzig Miltitzer Allee o 616 816 10 16 12 16 14 16 16 16 18 16 20 16 2216
nach
Zug [S] [S] [S] [S] [S] [S] [S] [S] [S)
9509 9513 9517 9525 9533 9541 9549 9557 9565
&b &> &b &> &> &b &> &b
von
Leipzig Miltitzer Allee 6 36 7 36 8 36 10 36 12 36 14 36 16 36 18 36 20 36
Leipzig Karlsruher Str 638 7 38 838 10 38 1238 14 38 16 38 18 38 2038
Leipzig Allee-Center 6 40 7 40 8 40 10 40 1240 14 40 16 40 18 40 20 40
Leipzig Griinauer Allee 641 741 841 10 41 1241 1441 16 41 18 41 20 41
Leipzig-Plagwitz 550 o 6 44 744 844 10 44 1244 14 44 16 44 18 44 20 44
Leipzig-Plagwitz 6 44 7 45 844 10 44 1244 14 44 16 44 18 44 20 44
Leipzig-Lindenau 6 46 7 47 8 46 10 46 1246 14 46 16 46 18 46 20 46
Leipzig Industriegeldnde West 6 49 7 49 8 49 10 49 1249 14 49 16 49 18 49 2049
Leipzig-Leutzsch 651 751 851 10 51 1251 14 51 16 51 18 51 20 51
Leipzig-Méckern 6 55 7 55 855 10 55 1255 14 55 16 55 18 55 2055
Leipzig Coppiplatz 657 757 857 1057 1257 14 57 16 57 18 57 2057
Leipzig-Gohlis 659 8 00 859 1059 1259 14 59 16 59 18 59 2059
Leipzig Hbf o 7 03 8 03 903 1103 1303 15 03 17 03 19 03 2103
nach
[501 2 Leipzig Hbf - Borna (S2) Vv 501 2)
MDV-Tarif
Zug [S) [S) [S) [S) [S) [S] [S] [S] Zug [S) [S] [S) [S] [S) [S] [S] [S]
9109 9121 9133 9145 9157 9169 9181 9193 9116 9128 9140 9152 9164 9176 9188 9200
&> &b &> &b &b &> &b &b &b b &b b &b &y &b b
von von
Leipzig Hbf 535 7 35 935 1135 1335| 1535| 1735| 19 35|Borna (Leipzig) 7 05 905 1105/ 1305 1505/ 1705/ 1905 2105
Leipzig Ost 538 738 938/ 1138 1338 1538| 1738| 19 38| Lobstadt 709 909| 1109 1309| 1509, 1709 1909 2109
Leipzig-Sellerhausen 541 74 941 1141 1341 1541 1741 19 41| Neukieritzsch o 713 913 1113] 1313] 1513] 1713 1913 2113
Leipzig Anger-Crottendorf 543 743 943| 1143| 1343| 1543| 1743| 19 43| Neukieritzsch 713 913 1113] 1313| 1513| 1713 1913 2113
Leipzig-Stotteritz 545 7 45 945/ 1145 1345| 1545 1745| 19 45|Bohlen Werke 717 917\ 1117 1317| 1517 1717 1917, 2117
Leipzig Vélkerschlachtdenkmal 547 747 947 1147 1347 1547| 1747| 19 47]|Bohlen (Leipzig) 719 919| 1119 1319| 1519 1719 1919 2119
Leipzig-Marienbrunn 549 7 49 949 1149| 1349| 1549| 1749| 19 49| GroBdeuben 723 923 1123| 1323| 1523| 1723 1923 2123
Leipzig-Connewitz 551 751 951 1151 1351 1551 17 51 19 51| Gaschwitz o 725 925| 1125| 1325| 1525 1725 1925 2125
Markkleeberg 554 754 954 1154) 1354| 1554| 1754| 19 54| Gaschwitz 7 26 926| 1126| 1326| 1526| 1726 1926/ 2126
Markkleeberg-GroBstadteln 556 7 56 956| 1156| 1356/ 1556 1756| 19 56| Markkleeberg-GroBstadteln 728 928 1128 1328| 1528 1728 1928 2128
Gaschwitz o 558 758 958/ 1158| 1358| 1558| 1758| 19 58| Markkleeberg 7 30 930 1130 1330 1530/ 1730/ 1930 2130
Gaschwitz 558 758 958/ 1158 1358 1558 1758| 19 58] Leipzig-Connewitz 733 9383| 1133 1333| 1533| 1733 1933 2133
GroBdeuben 601 801 1001 1201 14 01 16 01 18 01 20 01| Leipzig-Marienbrunn 735 935/ 1135/ 1335/ 1535/ 1735 1935 2135
Boéhlen (Leipzig) 6 05 805/ 1005/ 1205/ 1405/ 1605 1805 20 05| Leipzig Voélkerschlachtdenkmal 737 937 1137 1337 1537 1737 1937 2137
Bohlen Werke 607 807| 1007 1207 1407, 1607, 1807 20 07| Leipzig-Stotteritz 7 38 938 1138 1338 1538 1738 1938 2138
Neukieritzsch o 612 812| 1012| 1212| 1412| 1612 1812| 20 12| Leipzig Anger-Crottendorf 741 9H 1141 1341 1541 1741 1941 2141
Neukieritzsch 613 813| 1013| 1213| 1413| 1613 1813 20 13| Leipzig-Sellerhausen 743 943| 1143| 1343| 1543| 1743| 1943 2143
Lobstadt 617 817 1017 1217| 1417, 1617 1817 20 17|Leipzig Ost 7 46 946| 1146| 1346| 1546| 1746| 1946 2146
Borna (Leipzig) o 6 20 820| 1020/ 1220| 1420/ 1620 1820, 20 20| Leipzig Hbf o 7 49 949| 1149| 1349| 1549| 1749| 1949 2149
nach nach




[501 1 Leipzig - Borsdorf - Wurzen (S11] ¥ 501.1 1)

MDV-Tarif
Zug [S) [S) [S) [S) [S) [S]
9301| 9307| 9321| 9325 9335 9339 2ug 933 938 933 933% 93363 934©2
o F & & &b &b & &b & &5 =5 oy pey 5
0-Fr
1]
von von
Leipzig Hbf 511 711| 1311| 1511 1811| 2011 Wurzen 622 800 | 1422| 1620| 1922| 2122
Leipzig-Sellerhausen 515 715 1315 1515 1815 2015 Bennewitz 625 825 14 25 16 25 19 25 2125
Leipzig-Paunsdorf 517 717 1317 1517 1817 2017 Altenbach 627 827 14 27 16 27 19 27 2127
Engelsdorf 5201 720| 1320\ 1520| 1820 2020 Machern (Sachs) 631 831| 1431 | 1631| 1931 2131
Borsdorf (Sachs) o 523 723 1323 1523 1823 2023 Gerichshain 634 834 14 34 16 34 19 34 2134
Borsdorf (Sachs) 524 7241 13241 15241 1824| 2024 Borsdorf (Sachs) o 637 837| 1437| 1637| 1937 2137
ﬁ:rclﬁg?:?gachs) g 5(7) ; 5(7) 13 5(7’ 12 3(7) }g 5(7) gg 3(7’ Borsdorf (Sachs) 637 837| 1437| 1637| 1937| 2137
Engelsdorf 641 841| 1441| 1641| 1941| 2141
Altenbach 534 734| 1334 1534 1834 2034 Leipzig-Paunsdorf 644 844 | 1445| 1645| 1944| 2144
Bennewitz 536 736| 1336 1536 1836| 2036 Leipzig-Sellerhausen 646 846| 1448 | 1648| 1946 2146
Wurzen o 539 739| 1339 1539| 1839 2039 Leipzig Hbf o 6 50 850| 1452| 1652| 1950 | 2150
nach nach

H nicht 25., 28. Mér, 5., 16. Mai, 3.,
31. Okt, 16. Nov

504 Leipzig Hbf - Leipzig/Halle Flughafen < - Halle (Saale) Hbf v 504

MDV-Tarif
RE 5 Leipzig - Halle

Zug RE| RE' RE RE]| RE' RE]| RE| RE RE]| RE' RE]| RE|
17742\ 17748 17754| 17760\ 17766| 17852| 17858| 17864| 17870| 17876 17882 17888
von
Leipzig Hbf 450 620 7 50 920 10 50 1220 1350 1520 16 50 1827 19 50 2127
Leipzig Messe 457 627 757 927 10 57 1227 1357 1527 16 57 18 34 1957 2134
Leipzig/Halle Flughafen o 505 6 35 8 05 935 1105 1235 14 05 1535 17 05 18 42 2005 2142
Leipzig/Halle Flughafen 506 8 06 1106 14 06 17 06 2006
Halle (Saale) Hbf o 518 818 1118 1418 17 18 2018
nach
Zug RE| RE' RE' RE| RE' RE| RE| RE RE]| RE' RE]| RE|
17745 17751 17757 17763| 17769 17855 17861 17867 17873| 17879| 17885 17893
von
Halle (Saale) Hbf 540 8 40 1140 14 40 17 40 2040
Leipzig/Halle Flughafen < o 552 852 1152 14 52 17 52 2052
Leipzig/Halle Flughafen < 553 722 853 1022 1153 1322 14 53 16 22 17 53 19 22 2053 2353
Leipzig Messe 601 7 30 901 10 30 1201 1330 1501 16 30 18 01 19 30 2101 001
Leipzig Hbf 7o 607 7 36 907 10 36 12 07 13 36 1507 16 36 18 07 19 36 2107 007
nach

Bei der Flille des zu verarbeitenden Materials sind trotz sorgféltiger Bearbeitung vereinzelte Druckfehler oder kleinere Unstimmigkeiten nicht immer vermeidbar. Eine rechtliche Gewéhr fir die
Richtigkeit des Inhalts dieses Fahrplanes kann daher nicht iibernommen werden. Anderungen werden nicht bekanntgegeben. Die Weiterverarbeitung der Daten ist nur mit Genehmigung
des Herausgebers mdglich.

Herausgeber: DB Regio AG, Region Stidost, Verkehrsbetrieb Sachsen, Marketing, Hansastrae 4, 01097 Dresden
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Anlage 3.8: Mallnahmen im Unternehmensbereich

Personenverkehr — Nahverkehr

— Region Stdwest —

Fahrzeuge

>

Der X73900(VT 641) zwischen Metz, Strasbourg und Saarbriicken ist mit Uber-
fahrbricken ausgertustet, die im Bedarfsfall durch den Triebfahrzeugfuhrer aus-
gelegt werden.

Einsatz der Baureihe ET425/426 (mit fahrzeuggebundener Rampe) vor allem im
Saarland, auf den Strecken Saarbriicken — Kaiserslautern, Saarbriicken — Trier
sowie Wittlich — Trier — Perl

Die Bedienung der Einstiegshilfen in Doppelstockwagen ist bei der Ausbildung
der KIN fir die einzelnen Fahrzeuge integriert.

Fur den VT 612 gibt es noch keine Lésungen bei der Gewahrleistung einer Ein-
stiegshilfe fir Rollstuhlfahrerinnen an Bahnhéfen ohne mobilen Service. Fur den
Einsatz auf den Strecken Saarbricken — Frankfurt, Kaiserslautern — Karlsruhe,
Koblenz — Giel3en und Mainz — Karlsruhe wird zur Zeit bei den Landern Rhein-
land-Pfalz und Saarland ein Konzept angeregt, um die Beférderung von Roll-
stuhlfahrerinnen zu ermaoglichen.

Das Fahrzeugbeschaffungsprogramm aus den Verkehrs- und Finanzierungs-
vertragen wurde im Jahr 2002 abgeschlossen. Bei den Doppelstock-Steuer-
wagen sind besondere Einrichtungen vorgesehen. Im vorgesehenen Verkehrs-
vertrag wird bertcksichtigt, weiterhin die spezifischen Bedirfnisse behinderter
Menschen zu berlcksichtigen.

Bisher verfigen in Rheinland-Pfalz 16 Doppelstock-Steuerwagen Uber auto-
matisch ausfahrbare Rampen. Bei Neuanschaffungen von Fahrzeugen wird die
Barrierefreiheit bei Zustieg und Innenausstattung zu bertcksichtigen sein.
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e Kundeninformation und Service

» Spezielle Schulungen zum Verhalten der Mitarbeiterinnen in bezug auf be-
hinderte Menschen werden nicht durchgefuhrt. Allerdings bestehen die An-
forderungen in allen Schulungsbereichen, so dass sie im regelmafRRigen Unter-
richt permanent behandelt werden.

» Die Zielgruppe der behinderten Menschen wird insbesondere von den ent-
sprechenden Verbanden, aber auch durch frei zugangliche Informationsschriften
(Netz-Ubersichtsplane, Broschiiren) uber die entsprechenden Einrichtungen
informiert.



Die Bahn

Anlage 3.9: MalRhahmen im Unternehmensbereich
Personenverkehr — Nahverkehr

— Regionalbahn Schleswig-Holstein GmbH —

e Fahrzeuge

» Die Regionalbahn Schleswig-Holstein GmbH berucksichtigt bei Fahrzeug-
beschaffungen besonders auch die Belange mobilitdtseingeschrankter
Kunden. Der barrierefreie Zugang zu den Fahrzeugen sowie innerhalb der
Fahrzeuge wird dabei besonders berlcksichtigt. Ebenso werden Neu-
fahrzeuge grundsétzlich mit einem behindertenfreundlichen WC ausgestattet.

» Entsprechend des Verkehrsvertrages des Netz Nord wurden fir den Einsatz
auf der Strecke Kiel — Flensburg Triebwagen VT 648 mit Niederflurbereichen
von 760 mm Ho6he entsprechend der vom Land Schleswig-Holstein ge-
winschten Einheitsbahnsteighthe beschafft. Diese weisen neben Stell- und
Bewegungsflachen fir Rollstuhinutzerinnen ein behindertenfreundliches WC
auf. Fur den Zugang an Bahnsteigen mit vom Standard abweichender Hohe
ist in den Fahrzeugen eine manuell zu bedienende Klapprampe vorhanden.

» Schwerpunktmalig werden im Bereich der Regionalbahn Schleswig-Holstein
(RBSH) bisher noch altere Reisezugwagen eingesetzt, die in verschiedenen
Jahresscheiben modernisiert wurden. Bei der Zugbildung wird bei diesen
Zugen dabei besonders auf die Belange behinderter Fahrgaste geachtet.
Abh&ngig vom Modernisierungsalter der Fahrzeuge sind vorhanden:

— in allen Zigen zumindest Zugange und Stellplatze fir Rollstuhl-
fahrerinnen sowie

— in 28 (von 65) Zuggarnituren zusatzlich ein behindertenfreundliches WC
Im Steuerwagen neben den Standplatzen fir Rollstihle.

Der Zugang zu diesen Fahrzeugen wird Uber stationsseitig vorhandene Hub-

lifte ermdglicht.

» Die RBSH setzt 23 Triebwagen der BR 628 ein. In diesen ist ebenfalls die
Stellméglichkeit fur Rollstihle gegeben. Im Rahmen einer Modernisierung
wird derzeit die Moglichkeit der Nachrtstung manueller Klapprampen gepruft.

» Bei Fahrzeugen fur neue Verkehrsvertrdge werden auch im Rahmen einer
Modernisierung von Fahrzeugen die Belange behinderter Fahrgéaste bertck-
sichtigt. So ist fur die Verkehrsaufnahme des Schleswig-Holstein-Express
(SHE) Ende 2005 vorgesehen, vorhandene éltere Fahrzeuge zu moderni-
sieren. Die einzusetzenden Zuggarnituren werden Stellflachen fur Rollstihle,
ein behindertenfreundliches WC sowie einen fahrzeugseitigen Hublift auf-
weisen.
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Kundeninformation & Service

Nachfolgende MafRnahmen zur Verbesserung der Rahmenbedingungen fir die
Beforderung von mobilitdtseingeschrankten Fahrgésten wurden bereits bzw.
werden kurzfristig von der RBSH realisiert:

» Das im Auftrag des Landes tétige ,Stationsbiro Schleswig-Holstein“ hat in
enger Zusammenarbeit mit DB Station & Service und der Regionalbahn eine
Stationsdatenbank erstellt, in der wichtige Informationen fur mobilitats-
eingeschrankte Reisende erfasst sind.

» Gewabhrleistung von Ein- und Ausstiegshilfen auf unbesetzten Bahnhofen
durch unser Prufpersonal in enger Kooperation mit DB Station & Service.

» Einsatz von zusatzlichen DB-Service-Mitarbeiterinnen auf ausgewahlten
Strecken und zu besonderen Zeiten, um das subjektive Sicherheits-
empfinden im Zug zu erhéhen und ggf. Serviceleistungen anzubieten.

» Einfihrung eines ,Fahrgastbegleitservice* als Pilotprojekt auf der aktuell ,ge-
wonnenen® Strecke Hamburg — Flensburg.

Kommunikation mit Kunden und Bestellerorganisationen

> Die Regionalbahn beteiligt sich an Veranstaltungen des ,Runden Tisch
Mobilitatsbehinderte Reisende®, zu dem das Stationsbiro des Landes regel-
mafig einladt.

» Im Rahmen von Streckenbeiratssitzungen werden regelmaRig auch Vertreter
von Behindertenverbanden eingeladen.

» Im Kundenbeirat der Regionalbahn sind alle wichtigen Behinderten-
organisationen vertreten.

Hinweis:

Fir das besondere Engagement im Zusammenhang mit der Gewahrleistung
eines maoglichst weitreichenden barrierefreien Zugangs zum System Bahn wurde
vor kurzem der diesjahrige OPNV-Preis in Schleswig-Holstein an einen Mit-
arbeiter der Regionalbahn vergeben.
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